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Ingwetde «

n ,

in echt gesanglich crfuiideiieii Caiitilcnen zu ergehen ; die Sing »
stiinnien sind eigentlich inft rumental behandelt . Aber alle solche
Schwierigkeiten wurden besiegt durch die pflichteifrige künstlerische
Hingabe unseres Personals , das von Herrn Kapellmeister Rebicek
mit unendlicher Sorgfalt cinstudirt und geleitet wurde ; seine Direktion
dieser Oper ist eine That , des höchsten Ruhmes Werth ; namentlich
das Orchester bewahrte bis zum letzten Ton eilte unvergleichliche
Haltung . Aber auch die feingestaltende Hand einer kundigen Regie
machte sich überall aufs Wohlthucndste bemerkbar . Innerhalb der
stimmungsvollen scenischen Dekorationen mit ihren herrlichen Licht »
effekten entfaltete sich die Handlung in einer Reihe lebensvoller
Bilder von malerischer Wirkung . Etwas enttäuscht hat vielleicht
nur die Schlußscenerie : ein Schiff , welches Klaufes Geist herbei '

führt , soll mit dem brennenden Todtcnschiff , welches Gests Leiche ,
Bra » und Zngwelde an Bord hat , zusamnienstoßen und
untergeben ; dieser an sich schon ziemlich mysteriöse Vorgang
wird auch in der scenischen Vorführung dem größeren Theil des
Publikums schwerlich klarer geworden sein . Bei der kostümlichen
Einrichtung war darauf Bedacht genommen , daß die Wichinger auch
schon entlegencre Küsten befahren und fremde Völker und Sitten
kennen gelernt ; so bemerkte man an Gcräth , Waffen und Kleidung
manche kostbaren Dessins und reicheren Farbcnaufwand . — Die
eigentliche Trägerin des Erfolges , die Heldin des Abends , war Frau
Reuß - Belcc als „ Jngwelde "

. Schon wie die Künstlerin diese
anstrengende Partie physisch bewältigt , ist staunenrwcrth ; fit
ist aber auch ganz in dieser Rolle aufgegangen , hat sie
mit dem sublimste » Kuustverstand durchgeistigt und neu aus
sich heransgeschaffen . Run war jeder Ton , jeder Accent ,
jede Bewegung planvoll vorbereitet , und die aus dem Innerste »
strömend « Leidenschaft trotzdem von einem elementaren Schwung
getragen , der die Bewunderung aller Hörer herausforder » mußte .
Der Höhepunkt ihrer Darbietung schien mir jettet in heftigster Er »

reguna akMuaie Schlangengezisch emporzüngelnde Rache - Anrsff dgl

Politische Tages - Rundschau .

— Die Vertagung des Reichstags erreicht zwar
am 10 . November ihr Ende , doch ist nicht wahrscheinlich ,
daß der Reichstag früher zur Wiederaufnahme seiner
Arbeiten zusammenkommt , als der preußische Landtag .
Eine Anberaumung der nächsten Sitzung des Reichstags
durch den Präsidenten kann natürlich erst erfolgen , wenn

darüber Klarheit gewonnen ist , welche ersten Lesungen vor
der Wcihnachtspause vom Reichstag noch vorzunehmen sind .
Das hängt von den nächsten Entschließungen des Bundes »
raths , insbesondere also davon ab , wann und ob die im
Bundesrath liegenden Entwürfe an den Reichstag gelangen .
Soweit der Berathungsstoff bis jetzt zu übersehen ist , würde
es auch genügen , wenn der Reichstag seine Sitzungen am
21 . November wieder aufnähme .

— Zur Medizinal - Neform . Bei den verschiedenen
Erörterungen int preußischen Abgeordnetenhause , zu welchen
die Frage der Medizinal - Reform Anlaß gegeben hat ,
ist vom Regierungstisch aus in den letzten Jahren wiederholt
auf die Bestrebungen zur Einführung der ärztlichen
Ehrengerichte als Beweis für das ernste Streben der
Regierung zur Hebung des Acrztestandes hingewiesen
worden . Die Einführung dieser Ehrengerichte wurde
gewissermaßen als eine Abschlagszahlung auf die
immer dringender werdenden Forderungen nach einer
umfassenden Medizinal - Reform hingestellt und ihre
Verwirklichung als eine Angelegenheit nicht nur von
größter Wichtigkeit , sondern auch als eine höchst
schwierige Aufgabe charakterisirt . Der letztere Hinweis sollte
offenbar den langsamen Zug in der Medizinal - Reform ent »
schuldige » . Wenn man nun den bekannt gegebenen Ent¬
wurf für die geplanten ärztlichen Ehrengerichte näher be¬
trachtet , so wird man ganz vergeblich nach Anhalts¬
punkten für die behaupteten Schwierigkeiten suchen . Der
Entwurf lehnt sich in allen wesentlichen Punkten an die
für Rechtsanwälte längst bestehende Institution gleicher Art
an , und da sich die letztere ausgezeichnet bewährt hat , so
konnte es unbedenklich erscheinen , sie unter Berücksichtigung
der besonderen Umstände für die Aerzte zu kopiren . Man
sagt kaum zu viel , wenn man behauptet , daß diese
Arbeit von einem Rath in der Mediziualabtheilung
des Kultusministeriums innerhalb eines Vierteljahres
hätte bewältigt werden können ; umso mehr , als

die jetzt im Gange befindliche Begutachtung durch
die Acrztekammcrn von vornherein in Aussicht genommen
war . Die verhältnißmäßig lange Vorbereitung , welche der
Plan der Einführung der ärztlichen Ehrengerichte erforderte ,
erweist unseres Erachtens nur den ungeheuer schleppenden
Gang , den derartige Reformen bei uns nehmen . Wir unter¬
schätzen keineswegs die Bedeutung der ärztlichen Ehrengerichte
und begrüßen die endliche Verwirklichung der Idee mit Freuden ,
aber wir möchten doch dagegen Verwahrung einlegen , als
ob diese Reformarbeit irgendwie für die noch immer aus¬
stehende umfassende Medizinal - Neform entschädigen könnte ,
und als ob durch die Arbeiten für die ärztlichen Ehren¬
gerichte irgendwie die Verschleppung der seit langen , langen
Jahren in Aussicht gestellten Reform erklärt würde . Be¬
züglich der ärztlichen Ehrengerichte und der Medizinal - Reform
konnte es nur heißen : „ Das Eine thun und das Andere
nicht unterlassen ! "

— Zur Frage de sGetreide - Terminhandels .
Die Gctreidepreise fahren fort , langsam zu steige » . Die
Berliner Produktenbörse notirte dieser Tage bereits einen
Regulirungspreis von 163 ' /, Mk . für Weizen und von
126 ' / , Mk . für Roggen . Die Thatsache , daß der Vice »

« ttzeignt -PreiSr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Rerlamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Die MiMar - Ktrafprozeßreform .

Wie offiziös mitgetheilt worden ist , hat der Reichskanzler
uit Ermächtigung des Kaisers im Bundesrath den Entwurf
einer Militär - Strafprozeßordnung eingebracht . Daß die seit
Jahrzehnten versprochene Reform endlich zur That werden
wird , das ist damit so gut wie entschieden , aber wie sie zur
That werden wird , das ist freilich eine zweite Frage .
Allerdings der Reichskanzler hat in seiner Erklärung vom
18 .

_
Mai versprochen , daß die Reform „ vorbehaltlich der

Besonderheiten , welche die militärischen Einrichtungen er¬
heischen , auf den Grundsätzen der modernen Rechts -

anschauungen aufgebaut sein " wird . Und in der Erklärung
des „ Reichsanzeigcr " vom 24 . August ist noch einmal eine
Reform versprochen morden , welche jener vom Reichskanzler
abgegebenen Erklärung entspricht . Die Grundsätze der modernen
Rechtsanschauungen sind in erster Linie die Oeffcntlichkcit
und die Mündlichkeit des Verfahrens . Wir sind der Ansicht ,
daß eS keine militärischen Einrichtungen giebt , deren Be¬
sonderheiten hier irgend welche Vorbehalte erforderlich machen .
Für die zusammengclaufeuen und plündernden Landsknechte
des Mittelalters mochte allenfalls ein Verfahren angemessen
sein , bei dem Untersuchung und Vertheidigung in einer Hand
ruhen , bei dem ein Angeschuldigter ohne Vertheidigung ver -
mtheilt werden , ein Urtheil aufgehoben , ein neues Urtheil
gefällt werden kann , ohne daß auch nur dem Thäter hiervon
Mittheilung gemacht wird . Der Sohn des Vaterlandes
aber , welcher Jahre seines Ledens und im blutigen Ernst¬
fälle vielleicht gar dieses selbst dem Vaterlande opfert , kann

verlangen , daß er mit anderem Maße gemessen wird , daß
er den Rechtsschutz genießt , welchen ihm das bürgerliche Leben
zusichcrt .

Die Oeffentlichkeit des Verfahrens ist eine Forderung ,
die heute nicht mehr umgangen werden kann . Sie ist er¬
forderlich , um Vertrauen zu der Rechtsprechung zu schaffen ,
um das Verantwortlichkeitsgefühl der Richter zu erhöhen
und um den Freigesprochenen eine wirkliche Geuugthuuag
zu verschaffen . Sagt doch eine so unzweifelhafte Autoritär
wie der Geheimrath und Hauptmann Keller , Mitglied des

Preußischen Generalauditoriats : „ Es ist nicht abzusehen ,
weshalb die Militärgerichte die Oeffentlichkeit zu scheuen
haben sollten ; im Gegentheil , sie haben das größte Interesse
daran , daß ihre Urtheilssprüche von dem öffentlichen Ver¬
trauen getragen werden , weil nichts die Disziplin mehr
kräftigt als das Vertrauen und nichts sie mehr schädigt als
bas Mißtrauen in die Gerechtigkeit einer erkannten Strafe . "

In gleicher Weise ist die Mündlichkeit des Verfahrens
eine der Hauptbedingungen , die erfüllt werden müssen , nm
eine wirklich brauchbare Reform des heutigen Verfahrens
herbeizuführen . Ist doch hier bei der niederen Militär »

Gerichtsbarkeit eine Vertheidigung überhaupt ausgeschlossen . Es

/ ist dem Angeklagten lediglich gestattet , vor der Verhandlung die

rechtlichen und thatsächlichen Gesichtspunkte zu Protokoll zu
geben . Bei der höheren Militär - Gerichtsbarkeit ist wenigstens
die Einreichung einer Vertheidigungsschrift gestattet . Aber erst

wenn die Strafthat mit mehr als dreijähriger Festungshaft
bedroht ist , wird die Vertheidigung durch einen Rechtsbeistand
gestattet , doch darf diese nur zu Protokoll gegeben oder

schriftlich eingcreicht werden . Nur in den schwersten Fällen ,
wo es sich um Leben und Tod handelt , ist die mündliche
Vertheidigung gestattet .

Auch sonst stehen die Formen , in denen der Militär -

Strafprozeß sich vollzieht , in schroffem Widerspruch zu den
modernen Rechtsanschauungen , die der Reichskanzler am
18 . Mai erwähnte . Irgend welche Rechtsmittel stehen dem

Angeklagten überhaupt nicht zu Gebote . Dagegen hat das

Urtheil des Gerichtshofes gewissermaßen nur die Bedeutung
eines Gutachtens . Billigt es der Gerichtshcrr , in dem

Verfahren gegen einen Offizier der König , nicht , so war
das Verfahren ungültig , und es wird ein neues angeordnet .
Ist die Schuld des Angeklagten nicht erwiesen , wohl aber
ein hoher Grad von Wahrscheinlichkeit für sie gegeben , so
kann die Verurtheilung eintreten , nur daß die angedrohte
Strafe nicht das im Gesetz festgestellte höchste Maß erreichen
darf . Die Unterscheidung zwischen Freisprechung wegen er¬
wiesener Unschuld oder mangels erwiesener Schuld ist zu¬
lässig , und cs kann ferner auf vorläufige Freisprechung oder

auf außerordentliche Bestrafung erkannt werden . Ebenso
unhaltbar ist die Stellung des Vorsitzenden bei dem Gerichts¬
verfahren . Der Auditeur vereinigt alle Gewalten in seiner
Person . Wie er den Straffall auffaßt , so wird der An¬

klage Folge gegeben ; wie er sich den Gang der Unter¬

suchung zurecht legt , so wird sie geführt . Den Eindruck ,
den er von der Vertheidigung und den Zeugenaussagen
gewinnt , vermittelt er den Richtern ; und wie er in seinem
Vortrage oder Anträge urtheilt , so lautet zumeist das

Erkeuntniß .
Man sollte meinen , daß ernstlich Niemand an das Fest¬

halten eines Verfahrens denken könnte , das ein hervor¬
ragender militärischer Sachverständiger , der General - Major
Klcinow , in einem kürzlich erschienenen Werke als „ ein Stück

grauen Mittelalters " bezeichnete , welches „ thatsächlich den
alten Jnquisitionsprozeß vergegenwärtigt

"
, da in „ der Hand

des Auditeurs , zumal eines noch nicht ganz erfahrenen , der

Angeklagte lediglich VivisektiötL ^Objckt
"

feil Es hieß nun
aber neuerdings , daß man zwar geneigt sei , der Oeffentlichkeit
nnd Mündlichkeit sowie der Einführung des geordneten
Instanzenweges zuzustimmen , daß dagegen eine gleiche
Geneigtheit nicht bezüglich des Verzichts auf das Bestätigungs¬
recht vorhanden sei . Wir können uns nicht entschließen ,
diese Anschauung zu theilen , denn durch einen derartigen
Widerstand würde die Reform , über welche im Reichstag
und , so weit bekannt , auch unter allen Bundesstaaten , ab »

gesehen von Preußen , Einigkeit herrscht , thalsächlich scheitern .

Neber den Text und die allgemeine Form und Anlage der

I
"" Musik ist in dem Borbericht das Nöthige mitgetheilt . Die Idee ,

welche dem Komponisten bei der Ausgestaltung vorschwebte , hat er
mit unverbrüchlicher Treue im Ange behalten . Die künstlerische

r Haltung des ganzen Werkes ist dadurch in einheitlicher Weise ge -
I wahrt . Da ist kein Takt , der Kleinliches oder Triviales brächte .

Es ist daher trotz der unverkennbaren Anlehnung an Rich . Wagner
; etwas ungemein Stilvolles in dieser Musik , die bei ihrem

ausgesprochen symphonischen Charakter und bei dem Vorherrschen
S ästhetischer Reflexion allerdings keine geringen Ansprüche an

die Aufmerksamkeit und Aufnahmefähigkeit des Hörers stellt .
Man denke sich aber diese groß angelegte Musik mit ihrer liebevoll

- durchgeführten poetischen Stimmimgsnialerei , mit ihrer gewichtigen

j Gedanken - Syrnbolik , mit ihren scharf ausgeprägten Motiven , die ,*
cmuier wiederkehrend , uns doch immer in neuer Gestaltung um -

I zoukeln , mit ihrer schwelgerischen Harmonik , die auch vor den
k iühnsien Gebilden nicht znrnckschreckt , — man denke sich diese Musik'

mit einem hinreißenden orchestralen Klaugzanber ausgestattet , und
? man wird den ungewöhnlichen Eindruck begreifen , den eine
I wich gewaltige Tondichtung selbst auf die Wagner - gesättigten
r modernen Zuhörer noch auszuüben vermag ! Von ein »

Ux dringlicher Kraft ist gleich der aufreizende wilde Fehderuf der

6 Gladgardmänner , der den 1 . Akt eröffnet und der hernach in der

Ausmalung der Kampsessceuen eine hervorragende Rolle spielt ;
■ schmachtende Hingebung atljmet dagegen das von Harfen um «

| rauschte Jngwelden - Motiv , das in den Liebessceueu zu reicher Ver -

: Wendung gelangt ; König Klause ist vielleicht am treffendste »
D charakterisirt : ein herrischer , sinnlich erglühender Held ; mit seinem
t Erscheinen erreicht die Musik dieses ersten Aktes eine spannende

| Höbe , die auch ziemlich bis zum Schluß anhält . Der 2 . Akt wird

lür die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - AuSgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur
uachsterschemenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezngs -Preis :
50 Pfennig monatlich für beide Ausgabe »
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

mit einem Orchester - Vorspiel eingeleitet , das in feinen Motiven
hauptsächlich auf den „ Träumer Bran "

hinweist ; eS ist wohl di «
Perl « des ganzen Werkes und zeigt den Komponisten auf der Höhe
seines Könnens : eindrucksvolle Motive , kühne eoutrapunktische Ver¬
wendung derselben , großartige Steigerungen und unerhörte orchestrale
Farbenpracht . Ein « in ihren Grundzügen wunderbar zarte ,
träumerische Stimmung ist hernach in der zweiten Hälfte dieses Akts
— da , wo Bran in die Handlung eingreift — mit zwingender
Treffsicherheit festgehalten . Der Skaldensang des am Herdfener
traumverlorene » Jünglings , das Erscheinen des Klanfe - Geistes
( man hör « nur diese weltfremden Bccorde in beit ge¬
dämpfte » Trompete » und Posaunen !) , die dämonische Lustig¬
keit der Schleifstein - Scene — : überall feiert die tonmalerische
Kunst des Komponisten in diesem Akt wahrhafte Triniuphe !
Der 3 . Akt beginnt mit der breit anSgesponnenen Liebesscene des

jungen Ehepaares Gest und Jngwelde — übrigens eine an sich
wenig dramatisch « Situation ; außer einem neuen , von warmer
Empfindung durchtränkten Liebesmotiv hören wir hier die meist
schon früher angeschlagenen Motiv « in reicher lyrischer Entfaltung .
Eine Stell « von ganz bestrickender Anrnuth ist Gests „ Wohl sehnt '

ich , du sängest ein Kindlein süß in Schlummer mir ein “
, und gleich

lieblich die vorhergehende Episode „ von der Vöglein Minnelied "
. Sinn¬

reich dnrchgeführt erscheint die letzte Scene zwischen Jngwelde nnd dem
rächenden Bran , der , vom Schöuheitszauber der verzweifelten Frau be¬

zwungen , mit ihr gemeinsam zum Tode geht . Dem vollen Genuß steht hier
Wohl nur entgegen , daß der Hörer durch die rastlos fortgesetzt «
Verarbeitung schon bekannter Motive doch endlich etwas ermüdet sei »
dürfte . Dagegen sei noch des weihevollen Eindrucks gedacht , de » di «
Musik der Schlußsceue mit ihren feierlichen Wechsel -Chören hervorruft .

An die Ausführende » stellt die Oper namhafte Anforderungen .
Dem Orchester find neue und ungewohnte Aufgaben Vorbehalten : es
wird eigentlich zum Singen gezwungen ; den Singstimmen ist
bei der streng gewahrten Wortdeklamation nur selten vergönnt , sich
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könig von Indien nach einer von ihm öffentlich geäußerten
Bemerkung den Eintritt einer Hungersnoth befürchtet und

demgemäß Vorkehrungen getroffen hat , ist für die

amerikanischen Märkte Veranlassung zu einer energischen
Aufwärtsbewegung geworden . Das hat auch am Berliner Markt

seine Wirkung gethan und Weizen wie Roggen gingen
weiter in die Höhe . Für diejenigen Schriftgelehrten , die

ihr Publikum immer noch mit lamentablen Betrachtungen
über das Verbot des börsenmüßigen Getreide - Terminhandels

langweilen , mag bei dieser Gelegenheit gleich eingeschaltet
sein , daß der Marktbericht der „ Berliner Börsenzeitung "

oom letzten Freitag den inhaltschweren Satz enthält :

„ Per April - Mai kamen ( in Roggen ) Abschlüsse ä 130 Mk .

zu Stande "
. Daß mit dem börsenmäßigen Termin -

Handel nicht das Zeitgeschäft verboten oder unmöglich

gemacht ist , erhellt aus dieser ersten Notiz über

„ Abschlüsse
"

, die sich auf einen Termin beziehen , für
welchen eine Differenzregnlirung nach bisherigem Brauch
und unter Benutzung der Börsen - Einrichtungen nicht mehr
gestattet ist . Abschlüsse aber sind gestattet , und es steht

auch nichts im Wege , ihrer im Bericht vom Produktenmarkt
Erwähnung zu thun , und zwar unter Angabe der jeweiligen

Terminpreise . Also man wird nach wie vor erfahren ,
welche Auffassung die Sachverständigen von der Ent¬

wickelung des Marktpreises nach Maßgabe der beobachteten

Weltvorräthe und des geschätzten Weltbedarfs sich ge¬
bildet haben . Dieses Ergcbniß sachgemäßer Wahrnehmungen
wird also auch nach wie vor seinen Einfluß als preis¬
bildender Faktor auf die Märkte üben ; und jeder andere

Einfluß kann , wie zum Ueberdruß nochmals betont sei , gerne
entbehrt werden . Angesichts dieser , mehr und mehr zur Ein¬

sicht gelangenden wahrhaftigen Lage der Dinge nach er¬

folgtem Verbot des „ börsenmäßigcn
"

Terminhandcls im

Getreide wirkt es schon kaum mehr ernsthaft , wenn ein

anderer Börsenbericht beim Hinweis auf die Meldungen aus

Indien bemerkt : „ Dank der Weisheit unserer agrarischen

Gesetzgebung , sehen wir der Entwickelung einer Weltkonjunktur

fast müßig zu , da unser sonst tonangebender Marktdurch das Ver¬

bot des Terminhandels unter einen kleinen Provinzialmarkt
herabgedrückt ist .

"
Also nach der Meinung dieser Herren hat

das Verbot des reinen Disfcrenzgcschäfts verschuldet , daß
die Spekulation nicht mehr , wie früher , in der Lage ist ,
eine solche Nachricht , wie die aus Simla , im Interesse einer

wilden Preistreiberei auszubeuten . Die sprunghafte Anf -

wärtsbewegung läßt sich nicht mehr erzielen , cs hat dabei

sein Bewenden , daß der Markt den berechtigten preis -

bildenden Momenten langsam und jedenfalls nicht über die

haltbaren Grenzen hinaus nachgiebt . Das nennt dann

die „ Vossische Ztg .
" : der Entwickelung einer Welt¬

konjunktur fast müßig zusehen . Vom Jnteressenstandpuuki
des gewerbs - und gewohnheitsmäßigen Differenzspiels
aus betrachtet , wird die Bezeichnung zutreffen . Wir aber

wüßten nicht zu sagen , wie sich das Verbot des börsen¬

mäßigen Termingeschäfts besser begründen ließe , als durch

die Erfahrungen dieses Augenblicks . Das Zeitgeschäft nimmt

ruhig seinen Fortgang ; es giebt schon Abschlüsse für April -

Mai 1897 , und die Aufwärtsbewegung der Preise ist eine

stetige , sie ist lediglich von berechtigten Faktoren der Preis¬

bildung beeinflußt und kann darum auch vom Produzenten
voll ausgenutzt werden . Genau so war es die Absicht des

Gesetzgebers .

Deutsches Uelch .

* § erlitt , 20 . October . Der Gouverneur Major v . Wißmaiiu
wird den „ Bert . Reust . Nachrichten " zufolge nicht wieder auf seinen
Posten nach Ostafrika zurückkehrcn . Nach ärztlichem Ausspruch sei
der Gesundheitszustand des Herrn v . Wißmann kein ganz normaler .
Schon beschäftige man sich an amtlicher Stelle mit der Ernennung
seines Nachfolgers und es habe den Anschein , als ob wieder einmal eine

Civilverwaltnng eingesetzt werden solle , denn ein im Dienste befindlicher
Kolonialbcamtcr sei schon in Vorschlag gekommen . Anzunehmen sei ,
daß die Wiederbcsetzung des wichtigen Postens bald erfolgt .

Der „ Reichsanzeiger
" veröffentlicht eine Verfügung des Reichs -

kanzlers zur Ausführung der Verordnung , betreffend das Bergwesen
in den süd wcst - afrikanisch cv Schutzgebieten .

Beider gestrigen Tagung des Kolonialrathes eröffnete der
bisherige Direktor der K o l o n i a I - A b t h e i l u u g des Auswärtigen
Amtes vr . Kayser die Berathungen mit einer längeren Rede , in
welcher er zunächst seineu Rücktritt vom Amte anknudigte und dann
mit seinen Gegnern scharf ins Gericht ging .

Nornen ( im 2 . Akt ) : eine geradezu vollendete Behandlung des

deklamatorischen Gesangstils . Neben dieser Partie kommt nur noch

die des „ Brau "
zu wichtigerer Bedcutnug . Herr Krantz fand

sich in diese Rolle mit grober Kunst . Er gab ihr mit Ver¬

leugnung seiner eigenen Natur eine ungemein zarte , elegische

Färbung , ohne es doch in den entscheidenden Momenten an

Schwung und Feuer fehlen zu lassen . Herr MüIler mit seiner

nie versagenden dramatischen Schlagfertigkeit stattete den erst schein -

todten , später so unendlich geistreichen „ Klause " mit glaubhastcu

Zügen aus ; und Herr Haubrich , in auffallend gelungener Helden -

Maske , gab die Partie des „ Gest " mit einer glücklichen Mischung

von gesunder Männlichkeit und gemiithvoller Weichheit . Herr Koch

( von seiner Mitwirkung in den Mai -Festspielen her bekannt ) lieh

dem „ Sprecher Ortols " einige charakteristische Züge . Auch die Herren

Schwegler ( Gaudulf ) , Rusfeni ( Gorm ) und Nowack ( Siwärd )

zeichneten sich an « durch ein sorgfältiges und doch freies Eingehen auf

alle Absichten der Autoren . Fast fämmtlichen Genannten muh aber eine

noch schärfere Aussprache dringend anempfohlen werden : nicht in der

gesteigerten Kraft — in der gesteigerten Deutlichkeit ruht
das Heil des Wagner - Schillingschen Sprechgesangs . Das Ver -

ständniß der Vühiien -Vorgänge war dem unbefangenen Hörer

jedenfalls sehr erschwert , zumal Freund und Feind , Gladgarder

und Thorsteiuer sich auch im Aeutzercn durch nichts Wesentliches

unterschieden . Das Publikum schien aber überhaupt dem von Mord

und Blutrache triefenden Drama mit seinem ganzen , dem Meister

R . Wagner abgeborgten Apparat von „ Entrücktheiten " und „ Ver¬

zücktheiten
" — ziemlich gleichgültig gegenüberzustehen . Der

Beifall für den Komponisten und die Darsteller wagte sich im

Hinblick auf die Anwesenheit Ihrer Majestäten anfänglich nur

schüchtern hervor ; nachdem aber durch ein Telegramm bekannt ge¬
worden war , daß es gestattet sei , dem Beifall ungehindert Ausdruck

zu geben , fehlte es auch zum Schluß nicht an Hervorrufen für alle

Behelligten , zumal für den genial veranlagten Komponisten Max

Schillings .
~
\ D .

Gerüchtweise verlautet dem „ Berliner Tageblatt
"

zufolge , daß
Geheimrath Kayser als Staatskommissar für die Börse in Aus¬
sicht genonimen sei .

Die Voruntersuchung gegen vr . Peters ist jetzt voll¬
ständig zum Abschluß gebracht . Diese hat , wie die „ Post " hört ,
dazu geführt , daß behördlich erklärt werden wird , es liege kein
Grund zur Einleitung des Disziplinar - BerfahrenS vor . Sobald
dies der Fall fein wird , beabsichtigt vr . Peters , seinen Abschied anS
dem Reichsdienst zu nehmen .

Die Höhe des Defizits , mit welchem die Berliner
Gewerbe - Ausstellung abschließt , wird der „ Berliner Aus -
stellungS - Zeitung

"
zufolge änf nahezu 1,200,000 Mk . angegeben .

* Uundschan im Reiche . Der neue hessische Landtag
zählt jetzt 26 Nationalliberale , 5 Freisinnige , 6 Sozialdemokraten ,
5 Antisemiten , 6 llltramontane , 1 Banernbündler , 1 Christlich -
Sozialen . — In der Armee werden Versuche angestellt in Betreff
der Einführung der Tnchbekleidnng ans theerfarbenem
Tuch , und zwar werden , wie der „ Konfektionär " erfährt , zuerst
im Bereiche des sächsischen General - Kommandos diese Versuche gemacht .

Ausland .
* Oesterreich - Ungarn . Die „Nene freie Presse

" in Wien
bemerkt zu der gestrigen Ankunst Kaiser Wilhelms in Darmstadt :
Bei der räumlichen Nähe , in welcher sich die beiden Monarchen be¬
finden , sei dieser Besuch selbstverständlich und entbehre jeder politischen
Bedeutung . — Der ungarische Ministerpräsident Baron Banffy
hielt vorgestern in Szilagy - Somlyo als früherer Abgeordneter und
als Kandidat für die Abgeordnetenwahlen vor der Wählerschaft
eine Rede , in der er bezüglich der Ausgleichssrage ausführte , er
hoffe , daß cs gelingen werde , eine Lösung zu finden , bei der die
Befriedigung der Interessen des einen Theiles die des anderen
Theiles nicht verletzen werde . Für den unparteilichen Beobachter
beweisen übrigens viele Aeußerungeu in der Rede des ungarischen
Ministerpräsidenten , daß das Zustandekommen des Ausgleichs
außerordentlich gefährdet erscheint .

* Frankreich . Der „ Figaro " macht den Vorschlag , an der
Stelle , wo Präsident Fanre die erste Begegnung mit dem Czaren
batte , eine Gedenktafel anzubringen . — Vor dem Zuchtpolizeigericht
in Versailles kam am Samstag ein Gerichtsfall zur Verhand¬
lung , bei dem zum ersten Mal das Gesetz des Jahres 1895 betreffs
Schadenersatz für nnschnldig Vernilheilte zur Au -
wendnng kam . Einem Arbeiter , Namens Nandin , wurde von einer
Dame ein silberner Teller zum Ausbessern übergeben . Da Naudin
hierzu nicht im Stande war , übergab er ihn einem seiner Freunde ,
Namens Neyder . Reyder verschwand und als die Ansiraggeberin
den Teller zurückverlangte , koiuite Naudin ihr nicht willfahren . Das
Zuchtpolizeigericht vernrtheilte Nandin wegen Unterschlagung zu
14 Tagen Gefängnitz . Nach verbüßter Strafe traf Naudin de »
Reyder wieder ; letzterer gab zu , den Teller an sich genommen zu
haben mit dem Bemerken , daß er ihn zu jeder Zeit wieder zurück -
geben könne . Der Kassationschef , an den sich darauf Nandin wandte ,
verwies die Sache zur nochmaligen Verhandlung an das Znchtpolizei -
gericht , das ihn freifprach und ihm außerdem eine Entfchädignngvon
300 Francs , zubilligte . — Die nnangenehinen Anfrage » , mit bene »
die am 27 . d . M . znsattnnentretenden Kammern die Regierung be¬
stürmen wollen , mehren sich. Die sozialistische Gruppe will sich für ihre
Enthaltsamkeit,in der sie nicht in aller Form nach dem Bündniß mit
Rußland zu forschen entschlofsen ist , schadlos halten und bereitet eine
Anfrage über die Verhaftung und Ausweisung verdächtiger Russen und
Polen vor . Der Ton , in dem die Parteipresse sich über das Thema
ergeht , läßt Scenen in der Kammer erwarten,die für die Regierung

, recht peinlich werden könne » . So läßt Constant Marti » in feinem
Blatte , dem „ Libertaire "

, einen Leitartikel los , der so anhebt : „ Die
Milschik de » Czaren sind jetzt wir . Noch nicht zufrieden damit , daß
zehntaufend Bauern an seinem Krönnngsfeste zergnetscht worden sind ,
hat er sich in Paris de » Luxus gegönnt , eine Anzahl Anarchisten und arme
Teufel verhaften zu taffen . Die Zahl Derer , die im Polizeidepot und
in Mazas im Schatten saßen , weiß ich nicht genau — ich habe
ihrer nur etwa fünfzehn erkannt . Ohne Zweifel habe » die Kame¬
raden , die gewarnt worden waren , ihre Nester verlasse » , ehe die
Ba » diten bei ihnen einbrachen . So klug sind Malha und ich nicht
gewesen , und da haben sie uns am 6 . October in aller Frühe ein¬
gesteckt ." Zum Schluffe heißt dann : „ Glücklicher Weise ist Regen
in Strömen gefallen , feitbenr Der Autokrat uns verlassen hat . So
sind die Städte und die Straße » wieder » » ! reingewaschen worden .

"

* Türkei . Gestern bat in Konstantinopel der Prozeß gegen
den reichen Armenier Apik Onndschian wegen angeblicher
Unterstützung der armenischen Revolutionäre vor einem antzer -
orbentlictien Gerichtshöfe begonnen . Der Verhandlung wohnte eine
große Menschenmasse bei . Als corpora delicti waren auf dem
Gerichtstisch mehrere Armenien betreffende Broschüren , sowie ein bei
Apik gefundener Plan zur Errichtung eines armenischen König¬
reiches niedergelegt . Der Prozeß wird einige Tage dauern . Apik
soll für ben Fall , baß er freigesprochen wird , verschiedenen Persön -
jichkeiten im Palais große Summen zugesichert hahen . — Gestern
sollen ans dem Central - Gefäiigniß 10 Armenier entsprungen sein .

* Amerika . Ans New - Dark wird uns gemeldet : Gegen¬
über ben fortgesetzten Behauptungen amerikanischer und englischer
Blätter , batz bie Union jetzt entschlossen wäre , falls ber Aufstand in
Cnba nicht bis zum Frühjahr beendet sei , die Unabhängigkeit ber
Autilleninsel anznerkenne » , bin ich in ber Lage , dieselben als
tendenziöse (Sifinbillig zu bezeichnen . Präsident Cleveland hat sogar

usdrncklich erklärt , daß von einem derartige » Schritte , solange er
noch am Ruder sei , niemals die Rede sein könne . — Ze näher ber
Wahltermin heranrückt , einen umso größeren Umfang iiehmen bie
Wetten ans den Eifolg der Bewerber um die Präsidentschaft . Das
größere Vertrauen z» Mc . Kinley stellt sich in ben Sätzen 4 zu 1
bar . — Der Veneznelastreit ist nun endlich beendet unb England
trat , wie bei allen internationalen Differenzen , die es in letzter Zeit
hatte , einen höchst unrühmliche » Rückzug an , inbem es jetzt dem zu -
stimmt , die Gienzfrage einem Schiedsgerichte zur Entscheidung vor -

znlegcn , was Venezuela von Anfang an verlangt hatte . Die
britische Regierung verzögerte mit Bedacht bie Erlebignng so lauge ,
um ber öffentlicheii fVieinnng Zeit zu gebe » , sich zu beruhigen .
Null , wo ber Konflikt mit bem südanierikanischeu Staate
beinahe vergesse » , ist bie Blamage nicht mehr so groß . —
Das Schimpfwörter - Lexikon hat auch indem gegenwärtigen
amerikanischen Wahlkampfe manchen hübschen neuen Zu¬
wachs erhalten . I » repiiblikanischeii New - Dorler Blättern wirb ber
bemokratische Präsidentschafts -Kandidat ein Brülldrachen bobgenannt ,
während feine Anhänger mit bem Ehrentitel „ mondscheinlerische
Lazzaroni "

begrüßt werben . Jin Westen nennen bie Silberlente bie
Republikaner „ Goldwanzen

"
. In einer Zeitung von Kansas erhielt

Gonvernenr Tillman bas folgende Koinpliment : „ TiUmau ist ein faul «
mauliger Feigling unb ein Kriecher , ben alle anständigen Menschen ver¬
achten unb verabscheuen .

" Ei » farbiger Geistlicher in Virginiensprachvon
bet Kanzel , ehe bet bemokratische Präsidentschafts - Kandidat Bryan
seine Agitationsrede im Staate beganii , bas felgenbe Gebet : „ Wir
wollen bie Politik von ber Kirche fern halten , wir können uns aber
doch nicht helfen . Dich , Herrgott , zu bitten , auf ben armen , elenden
Sünder Biyan Acht zu geben , ber im Bunde mit bem Satan in
unseren Staat bringen will . Wit bitten Dich , laß ihn kein Unheil
anrichten , unb wenn es nicht zu viel verlangt ist , vergieb ihm seine
täglichen Sünden und bann klopf ' ihm im nächsten November den
Pelz tüchtig ans .

"

Aus Kunst und Leden .
* Verschiedene Mittheilinrgen . Nach einer Darlegung des

Direktors ber Dresdener Gallerie , Marl Wörmann , kann es eigent¬
lich nicht mehr bem geringsten Zweifel unterließen , baß die DreSbener
Sixtinische Madonna das Originalbild Rafaels ist und nicht ein
ganz ähnliches Bild des Schweizer Hotelbesitzers Bebrntt im Engadin .

Die Verwaltungsbehörde des Kölner Stadttheaters hat ben
Vertrag mit dem bisherigen Direktor Julius Hofmann , ber nun
schon auf 16 Jahre erfolgreichster Thätigkeit zurückblicken bars , auf
weitere Jahre hinaus bis 1902 verlängert . Herr Hofmann ge¬
hört bekanntlich zu ben wenigen Theaterleitern , bie , musikalisch gut

geschult , mit vielem Glück hervorragende musikalische Kräfte auf ,
zufinden unb heranziibilden verstehen .

Die bayrische Akademie der Wiffenschaften wiederholt bie
erfolglos gestellte Preisaufga be ber Savigny - Stiftung ;
„ Revision der gemeinsamen Lehre vom Gewohnheitsrecht "

. Preis
4000 Mark . Einreichung bis 1 . August 1898 .

Wie hoch vermag ein Vogel zu fliegen ? Bei
astronomischen Beobachtungen sah Mr . West , so berichtet die
illustrirte Zeitschrift „ Natur und Haus

"
, burch das Fernrohr

auf ber Mondscheibe Wandervögel sich profizireii . Die flügel -
schlagenden Vögel gebrauchen 7 bis 8 Sekunden , um vor ber hellen
Scheibe vorbeiznfliegen . Aus seinen Messungen konnte Herr West
feftfteCen , daß bie Thiere in einer Höhe von wenigstens 8000 ( ?) m
und höchstens 15,000 m geflogen waren .

Unser Kniserxaar in Wiesbaden .

— Wiesbaden , 20 . October .
Seine Majestät der Kaiser war von der gestrigen Aufführung

im Königlichen Theater so befriedigt , daß er den Dichter Grafen
Sporck und den Komponisten Schillings rufen ließ , um ihnen seine

Anerkennung auszusprechen . In ber Zwischenpause empfingen die

Majestäten den Oberbürgermeister Dr . v . Jbell und ben Stadt -
verordneten - Voisteher Geheimrath Professor Dr . Fresenius , bie
durch eine längere Unterhaltung ausgezeichnet wurden . Nach
Schluß der Vorstellung kehrte die Kaiserin nach dem Schloß zurück ,
während der Kaiser sich nach der Wohnung beS Intendanten
v . Hüllen begab , wo das Souper eingenommen wurde . Gegen
12 ' / - Uhr fuhr Seine Majestät in das Schloß . Die geplant ^
musikalische Unterhaltung fiel wegen der vorgerückten Stunde ans .

Ihre Majestäten der Kaiser unb bie Kaiserin empfingen
gestern Abeub währcnb ber Theater -Vorstellung auch ben von
Eodlenz wieder hierher ziirückgekehrten Großherzog von
Sachsen - Weimar und den Prinzen von Walbeck -
Pyrmont . Währenb ber großen Pause » ahmen bie Majestäten
Erfrischungen ein , welche Herr Kurhaus - Restaurateur Ruthe
geliefert halte .

Am neuen Diakonissen - Mutterhaus Pa nlinetistif t kam
Ihre Majestät bie Kaiserin in geschloffenem Wagen gestern kurz
vor 2 Uhr an . In ihrer Begleitung befanden sich bie Hofdame Gräfin
Keller unb ber Kammerherr Graf Keller . Erwartet wurde Ihre
Majestät von ben Herren Regiernngspräsibent v . Tepper -Laski ,
Polizeipräsibeut Prinz Ratibor unb Oberbürgermeister Dr . v . Jbell ,
welch letzterer zuin Besuche biefer altnassauischen Anstalt befonberS
besohle » worben war . Von Seiten bes Paulinenstifts waren an »
wesenb bie Obervorsteherin Freii » v . Wintzingerode , Kammerherr
v . Hochwächter unb bet Arzt der Anstalt , Dr . Ernst Pagenstecher .
Ihre Majestät wurde am Fuße der Treppe von der Oberin und
Herrn v . Hochwächter empfangen unb zunächst in das Krankenhaus
geleitet . Ihre Majestät durchschritt bie Räume in der Reihenfolge ,
daß zunächst die Männerabtheilung , sodann den Operationssaal , die
Frauen - unb bie Kinderabtheilung gezeigt wurden , lieber bie pracht¬
volle Lage unb bie neuen so gediegenen Einrichtungen des Hauses
äußerte sich Ihre Majestät mehrfach sehr anerkennend . Ver¬
schiedentlich ließ sich die hohe Fran besondere Einzelheiten erklären ,
auch richtete sie huldvolle Worte an die Schwestern und die Kranken .
Sodann wurden bie Hauptrcnnne des anstoßenden Schwestern ,
unb Kinberhauses sowie bie Kapelle ber Anstalt besichtigt . Auf
Allerhöchsten Befehl hatten sich bie Zöglinge bes Paulinenstifts ,
soweit sie noch im alten Hanse wohne » , versammelt . Hier geruht '
Ihre Majestät nicht nur einzelne Kinder anzureden , sondern er¬
kundigte sich auch mit sichtlichem Interesse nach den Zielen unb
ber Arbeit bes ErziehungShauses unb brückte beim Abschieb der
Obervorsteherin noch ganz besonders in warmen Worten ihre
Wünsche für bas Gedeihe » des iintetnonimeiten Werkes ans . Das
Diakoniffenhaus betrachtet es als eine besondere Auszeichnung , baß
ihm gleich nach feiner Eröffnung bie Ehre bes Besuchs Ihrer
Majestät unserer Kaiserin unb Königin zu Th eil geworben ist .

Die gestrige Vorstellung im Hoftheater hatte baS
Hans in allen Theile » mit einer glänzeuben Festversammlimg
gefüllt . Pünktlich 7 ' / - Uhr verkündeten Herolde in phantastischem
Kostüm durch Fanfaren die Ankunft der Allerhöchsten Herrschaften .
Von bem Jntenbanten , Kammerherrn v . Hülsen , geleitet , erschienen
Seine Majestät ber Kaiser und Ihre Majestät die Kaiserin in ber
Königlichen Loge im 1 . Rang , vom Publiknm mit breinialigem enthu¬
siastischen Hoch begrüßt . Das Orchester stimmte bie Nationalhymne
an , welche bie ganze Versammlung stehend « » hörte . Ihre Majestät
die Kaiserin trug eine Robe von rosa nnb grauem Moirö unb
reichsten Brillaiitschmnck und gewann sich durch den Liebreiz ihrer
Erscheinung Aller Herzen . Die Majestäten folgten der Vorstellung
mit Interesse und wurden vor Verlassen des Hauses nochmals mit
stürmischen Zurufen begrüßt .

Obwohl bie Beleuchtung erst für heute Abenb in Aussicht
genommen ist , waren boch schon gestern Abenb in einzelnen Straßen
recht schöne Beleuchtungseffekte zu bemerken . Vor Allem ist die groß¬
artige Beleuchtung des Znfahrtwegcs zur Königlichen Loge im
Theater zu erwähnen . Die Idee , die dort aufgestellten Blumen ,
douquets mit elektrischen Glühlämpchen zu vermische » , erwies sich als
eine sehr glückliche . Jede einzelne Gruppe bunter Lämpchen leuchtete
wie ein herrlicher Strauß , überhaupt machte bas ganze Arrangement
einen wahrhaft feenhaften Einbrnck . Recht effektvoll gestaltete » sich
auch die Illumination des Kurhauses unb bes Ziergartens vor bem -
sclben , ferner baS erwähnte Dekorationsstück zwischen ben Häusern
ber Firma Ang . Engel und bes Herrn H . Haas , sowie die Jllnmination
bes Herrn Grether .

* » *

„ Der Kaiser hat ben Schülern unb Schülerinnen aller hiesigen
Schulen freigegeben

"
, bas ist bie Signatur bes heutigen Tages .

Heute Vormittag um 8 Uhr wurde diese Beifügung ben Schnl -

finberu bekannt gemacht , woraus diese nichts Eiligeres zu thun hatten ,
als vor bas Schloß zu ziehen unb bort ben Majestäten ihre
Hiilbigung barzubringen . Ihre patriotischen Lieber unb Hochrufe hatten
halb ben beabsichtigten Erfolg . Um 9 Uhr erschien Ihre Majestät
bie Kaiserin am Fenster , bann trat Seine Majestät bet Kaiser auf
ben Balkon , und als daselbst unmittelbar darauf die Kaiserin erschien , da
kannte bie jugenbliche Begeisterung keine Grenzen mehr . Aus

Hunderten , ja Tanseitben jugendlicher Kehlen drangen die

Jnbelruse zu dem geliebten Herrscherpaare empor . Dasselbe
verweilte mehrere Minuten auf dem Balkon , zeigte sich sehr
erfreut über die seltene Huldigung und dankte wieder¬

holt . Die Kaiserin insbesondere war sehr vergnügt unb winkte den

Kindern mit dem Taschentuch zu . Den letzteren wird diese patriotische

Huldigtingssceite sicherlich unvergeßlich bleiben , ebenso auch allen

Erwachsenen , die Zeuge derselben waren .
Um 11 Uhr fuhr Ihre Majestät die Kaiserin vor der Wilhelms -

Heilanstalt vor , am Eingänge empfangen von dem Kammerherr «

Grafen Keller , Generalarzt Dr . Leuthold unb dem Dirigenten
der Anstalt , Oberstabsarzt 1 . Kl . Dr . Behren . Ihre Majestät

ließ sich zunächst nach dem Speifefaal geleiten , wo bie Insassen der

Anstalt versammelt waren , von denen sie mehrere ansprach und sich

nach ihren Leiden unb bereu Ursprung erkundigte . Beim Weggehen ,
um die Besichtigung des Hauses zu vollenden , wünschte

Ihre Majestät den Patienten der Anstalt fortschreitende

Beffening und nach 20 Minuten Aufenthalt verließ die hohe Fra «

bie Anstalt , für bie sie ein großes Interesse bekundete . Die hohe

Frau fuhr barouf durch die Große Burgstraße , Wlhelmstraße utkd

Museunistraße . nach ber evangelischen Marktkirche , welche sie durch
den Eingang von der Delaspöestraße aus besuchte . Der AufenthÄt
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- ----- - ----- - ^ . . » « » beit . Der Gaubeitrag wurde in alter
Lx ®9e von 2 Mk . belasten , und als Ott des nächsten Fruhjabrs -

verbunden mit Saalfahr - Konkurrenzen , Aschaffenburg
It . Um 5 ®/* Uhr konnte der Gautag , welcher in allen Theilen

Madrid , 20 . October . Das Leben des Generals Blanio ,
gegen welchen ein Giftmord geplant war , ist jetzt außer Gefahr .
Derselbe erhält jedoch täglich anonyme Briefe , in welchen ihm mit
dem Tode gedroht wird .

Korn , 20 . October . Infolge heftiger Regengüsse , welche in der
letzten Rächt niedergingen , ist es zweifelhaft , ob die geplante Truppen -
schan stattfindet . Morgen treffen olle Prinzen und Prinzefsinnen
des Hauses Savoyen hier ein . Die Uacht „ Savoya

"
langt morgen

früh , 7 Uhr , in Bari au . Um 9 Uhr erfolgt in der Kirche San
Nicola der Uebertritt der Prinzessin Helene znm katholischen Glauben ,
wozu tanfend Einladungen ergangen find .

— Gin leichtsinniger Streich ist
gehülfen von hier übel bekommen . Derselbe
gütigen machen , die Wirkung einer Patrone
dieselbe in das Feuer eines Ofens werfe .
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— Auszeichnung . Für hervorragende Leistungen in Er -
finbitngcn und 23erbeffernngen in Maschinen und Apparaten für
Pharmacie und Chemie wurde dem hiesigen Mafchtnensabrikanten
und Maschinenexporteur Anglist Zemsch
nationalen Pharmacentischen AnssteUnng
Medaille znerkannt .
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Gerrchtssrral .

— Wiesbaden , 20 . October . ( Schwurgericht .) Der
Gerichtshof setzt sich znsainnieit aus de » Herren : Direktor
v . A d e le bs e n , Präsident , Landgerichtsrath Reich mann und
Assessor Franz , Beisitzende . Vertreter der Königlichen Staats¬
anwaltschaft : Staatsanwalt Langer . — In der henligen zweiten
Sitzung der dritten Schwurgerillusperiode steht die gegen den Gaftwitth
und Schreiner Friedrich Lotz zu Katzenelnbogen schwebende
Anklage wegen betrügerischen Bankerotts , sowie gegen dessen
Schwiegersohn , den Schreiner PH . Chr . Heckelmann zu Heringen
und die Ehefrau des letzteren wegen Beihülfe dazu zur Berhaudlung .
Das Urthcil war bei Schluß der Redaktion noch nicht gefällt . —
Morgen , Mittwoch , Verhandlung gegen den zu Welterod gebürtigen
und hier wohnhaften Fnhrkuecht Jakob Saueressig wegen
Brandstiftnng und die drei der schweren Körperverletzung mit tödt -
lichem Erfolg angeklagten Gebrüder Hartmann von hier .

!N

he
!N

Kleine Chronik .

Wie gemeldet , haben pfälzische Witzbolde ihren Henrigen
Li - H ung - T scha ng genannt . Man fragte sich : warum ? und
die Antwort lautet : Weil der 96er , ganz wie der genannte Viceköuig ,
viel versprach und wenig hielt .

Aus Geestemünde , 19 . October , wird gemeldet : Der Fisch -
dampser „ Grethe " rettete fünf Mann der Besatzung des holländischen
SchuuerS „ Ida Boviua "

, mit Holz von Friedrichstadt nach
Groningen unterwegs . Das stark beschädigte Schiff wurde 110 See¬
meilen nördlich von Helgoland hülslos treibend ausgesnitden und
hier eingeschleppt .

Laut einer Privatmeldnng des „Neuen Wiener Journals "

wurde der bekannte Musikschnliuhaber Drucker in Wien mit Hiuter -
laffung von 30,000 Gulden Schulden flüchtig . Strafanzeige ist
gegen ihn bereits erstattet . Drucker soll nach Rußland geflüchtet [ein .

Nach Berichten ans Bükn ist es gelungen , die Petroleum -
gewinnnng zu verbessern . Während bisher nur 25 bis
30 pCt . Petroleum gewonnen wurden , erhöht das neue Verfahren
die Ausbeute auf 70 bis 80 pCt . In Bäku wie in Odessa findet
sich reichlicher Absatz , da die Leuchtkraft erheblich größer sein soll ,
als die der bisherigen Erzeugnisse ; ebenso kommt es schwerer zur
Explosion . ES wird allgemein angenommen , daß es nunmehr
endlich möglich sein wird , das amerikanische Petrolenm aus Europa
verdrängen zu können .

Ein französischer Erfinder hat an einem gewöhnlichen Blei¬
stift eine kleine Glühlampe angebracht zum Gebrauch für
Reporter , Stenographen rc . , die in der Nacht Anfzeichunngeu zu
mache » haben . Die kleine Batterie wird in der Tasche mitgeführt ;
die Drähte gehen dem Aermel entlang bis zum Bleistift in der Hand .

In Paris verhaftete die Polizei den Buchhalter Andebrand ,
der vor Kurzem im Crödit Lyonnais 100,000Francs entwendet hatte .
Mau fand bei demselben noch 96,000 Francs vor

In Amiens erfolgte am Sonntag die Explosion eines
TrockemApparats , wobei ein Ingenieur 40 m hoch in die Luft ge¬
schleudert wurde . Die gräßlich veistümmelte Leiche wurde in einem
benachbarten Garten gefunden .

Die größte Spannweite eines Telegrapheu - Kabels durfte
die über den Kistiiahflnß zwischen Bözorah und Sectanazom in
Indien sein . Die Länge derselben beträgt 2000 m . Der Draht
verbindet die Gipfel zweier Berge .

In Mo nten e y ( Califortiien ) wurde der 38 -jährtge deutsche
Gras Wolfgang Ballestrcm von einem Freunde , der fahrlässig mit
einer Schußwaffe umging , erschossen . Der Verunglückte ist der jüngste
Sohu de « im Jahr 1881 in Breslau verstorbenen preußischen
Laudschastsdirektors a . D . Grafen v . Ballcstrem . Er war vor
Jahren nach Amerika ausgewandert und hielt sich schon lange Zeit
in Californien auf .
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(Genf , 19 . October . Ein gewaltiger Sturm richtete io der Genset
Ausstellung allerlei Unheil au . Kurz nach 9 Uhr AbeudS verkündete
ein gewaltiger Knall , ähnlich einem Kanonenschuß , daß etwas Außer «
ordentliches paffirt fei . Der große Ballon Captfl war vom Sturm «
zerdrückt und explodirt . In Fetzen lag das ganze Netz und die
HolzeinzSunnng war total zersplittert . Der Schaden ist ganz
bedeutend . In der Milchwirthschafts - Ausstelluttg deckte der Sturm
einen Theil des Glasdaches ab , zerschmetterte die Dachfcheiben , und
es mußte die Nachtwache alle Energie einsetzen , um weiteres Unheil
zu verhüten . Im Schtveizerdorf lief es noch gut ab , bloß da »
Freiburgerhaus litt Schaden . Im Park de Plaisance wurden eine
Anzahl Buden umgeworfen und nach 9 Uhr tobte es so , daß der
Park völlig ausgestorben war und die Budenbesitzer Mühe hatten ,
die Anfbanten zu stützen . Ein Triumphbogen hinter der Industrie -
Halle wurde zerstört und mußte in der Nacht ganz zusammengerissen
werden .

aus , war aber für den muthwilligen Menschen derart , daß er
schwere , wenn auch nicht lebensgefährliche Berwundnugen davon -
trug , die feine Aufnahme in das städtische Krankenhaus nöthig
machten . Die Kugel , welche in der Patrone gewesen , war näiulich
zurückgeprallt und dem Verletzten in den Leib gedrungen .

+ Schierstein , 19 . October . Der gestrige Regen - Sonntag
war so recht dazu geeignet , mal ordentlich seinen Durst zu stillen .
So dachte auch in der hiesigen Herberge einer von den dort Oer -
kehrenden „ Stammgästen " . Da er inoeß sich unangenehm bemerk¬
bar machte , mußte er ins Arrestlokal abgeführt werden . Ein guter
„ Kollege

" aber wußte , daß der Durst des Freundes noch nicht
gelöscht sei . Er hätte ihm noch so gern einen „ Tropfen "

gegönnt .
Wie ihm aber diesen beibringen . Lange dachte er nach . Endlich kam
er auf einen glücklichen Einfall . Er ging hin und holte einen
Trichter . Diesen steckte er durch das Fenster . Der Insasse führte
die Röhre in feinen Mund und nun schüttete der „ Freund " von
draußen den Schnaps in den Trichter , sodaß der Abgeschlossene
auf diese Art feinen weiteren Durst stillen konnte . Man muß sich
eben zu helfen wissen !

* Kreuznach , 19 . Ociober . Einem hiesigen Blatt zufolge hat
das hessische Miuisteriiim dem Verkauf der hessischen Salinen an
Kreuznach für 1,100,000 Mk . zugestünmt .

* Darmstadt , 19 . October . Ans einer benachbarten Jagd
wurde am Samstag ein 11 - jähriger Knabe durch einen Land -
Wirth aus Crumstadt aus unmittelbarer Nähe erschossen .

Letzte Uacheichierr .

llo ntitt ent al - Telegraphen ' « on ' pagnte .
Berlin , 20 . October . Die „ Vossische Zeitung " meldet : Am

Samstag wurde eine Abordnung des Vorstandes des Central -
ausschusses der vereinigten Jniiungsverbände Deutschlands vom
Handelsminister Brefeld empfangen . Die Vorsitzenden des Central -
ansschusses legten die Wünsche des in den Innungen organ flirten
Handwerks dar , namentlich bezüglich einer baldmöglicheu
Schaffung der Zwaiigsorganisation . Der Minister ver¬
sicherte , er werde nach Möglichkeit den Wünschendes
Handwerkerstandes ( als dessen maßgebliche Vertretung
Übrigens die Zünftler nicht gelten können . D . R .) entgegenfomiueu
und für die OrganifationSvorlage , die voraussichtlich noch hi diesem
Jahre dem Reichstag zugehen werde , mit aller Kraft etntreten .

Mi en , 20 . October . Die von der österreichifch - uugarifcheu
Botschaft als Genngthuuiig für die Erschießung des Bruders des
österreichisch - ungarischen Vicekousuls in SerreS , Slatko , durch
türkische Truppen verlangte Absetzung des Brigade - Generals Kaki
Pascha und des Obersten Iiflsuf Bey ist durch ein Jrade gewahrt
worden -.

Uom , 20 . October . Wie die Blätter melden , läuft heute Abend
der Termin ab , bis zu welchem Einsprüche gegen die Beschlag -
nah m e des „ Doelwyk

"
( der im Rothen Meer mit Kriegs -

coutrebaiibe angehaltene holländische Dampfer ) von den Jntereffenten
erhoben werden können . Bis jetzt hat allein der Rheder des
„ Doelwyk " Einspruch erhoben , der übrigens zugegeben hat , daß die
Waffen nach Djibuti bestimmt gewesen seien .

Konstantinopel , 20 . October . Zwei Polizisten , welche bei
dem armenischen Advokaten Cololian in Pera , von dem das
armenische Comits Geld verlangt hatte , auf das Erscheinen der
Mitglieder des Comitss warteten , wurden von letztere » schwer ver¬
wundet . Ein Polizist ist bereits gestorben .

Depelchenbüreau Herold .

Berlin , 20 . Ociober . Der Kolonialrath genehmigte in
seiner gestrigen Plenarsitzung die Etats für Dentsch -Ostasrika ,
Kamern » und Togo . Bezüglich des Etats für Südwest - Afrika
wurde mitgetheilt , daß derselbe dem Kolonialrath nicht mehr vor¬

gelegt werden wird . Freiherr v . Richthofen , der künftige Kolonial¬
direktor , gab die Erklärung ab , daß er sich die Förderung der

Kolonialpolitik angelegen sein lassen werde . Die nächste Sitzung
findet heute Nachmittag statt . Der Kolonialrath gedenkt zu Ehren
Dr . Kaysers am Donnerstag ein Festessen zu veranstalten . —

Gestern wurde ein Mann verhaftet , auf den die Beschreibung eines
der an der Ermordung des Justizraths Levy betheiligten
Männer paßt und dessen Kleider Blutflecken zeigte » . — Der Berliner
AnwaltSvereiu , dessen Vorsitzender der ermordete Justizrath Levy
war , hat auf die Ergreifung der Mordgesellen eine weitere Be¬

lohnung von 5000 Mk . ausgesetzt .
Gera , 20 . October . Der einzige sozialistische LaudtagS

abgeorbnete , Hahn , ist gestorben .
Gedenbnrg , 20 . October . Der Postzug der Sübbahn ent¬

gleiste bei der Station Finkendorf . Dadurch , daß der Lokomotiv¬
führer vorher die Gefahr bemerkte und den Zug sofort bremste , ent¬
gingen die Passagiere einer großen Gefahr .

Wien , 20 . October . Die „ Nene Freie Presse " bespricht noch¬
mals die Zusammenkunft des deutschen und russischen
Kaisers und kommt zu dem Schluß , daß man sich darüber nicht
täuschen könne , daß die russische Politik entschlossen fei , das Wasser
von beiden Schullern herablaufen zu lassen , b . h . baß sie weder
den Franzosen zu Liebe bie Vortheile ber guten Beziehungen zu
Deutschland noch den Deutschen zu Liebe die Vortheile ber franzö¬
sischen Freundschaft preis zu geben gedenkt . Von deutscher Seite
habe man sich augenscheinlich darauf bereits eingerichtet ; auf fran¬
zösischer Seite werde man , meint auch mit vielem Weh , nicht umhin
können , es ebenfalls zu thun .

Wien , 20 . October . Der gefährliche Kerkersträfling Laib
Bendel ist au8 einem hiesigen Garnisons - Hospital , wo er krankheits¬
halber internirt war , trotzdem er gefesselt war , entsprungen .

London , 20 . October . Unter dem Vorsitz des Bischofs von
Rochester fand gestern Abend ein großes Protestmeeting gegen
die armeni s ch en Gre u eltha teil ftatt Einige hervorragende
Staatsmänner waren dazu citigelaben , hatte » sich aber nicht ein «
gesunden . Es wurde ein Brief Gladstones verlesen , in welchem
derselbe seine früheren Angriffe auf den Sultan wiederholt . —

„ Morniug Post " schlägt heute folgende Lösung d er or ien talischeit
Frage vor . Griechenland soll Kreta und einige griechische Inseln
erhalten , Deutschland einen seiner zahlreichen Fürsten zum König
der Helenen anmeldeu , Macedoiiien wird ein Fürstenthum wie
Bulgarien , Konstantinopel wird dem Sultan überlassen , aber die
europäischen Mächte ernennen einen Fürsten , um die Stabt mit
einem Theile Klein - Asiens zu verwalten , Frankreich erhält Helena
und England setzt sich definitiv in Egypten fest .

O Radfastrfport . Die Jahres - Hanptversammlnng des
Gauverbauds IX des „Deutschen Radfahrer - Bundes "

, welche letzten
Sonntag zu Frankfurt a . M . int Saale des „ HSiel du Nord "

tagte ,
toat von 72 stimmberechtigten Vereinsdelegirteu besucht . Der Gan -
wisitzende , Herr Rod . Seiffermattn -Frankfurt a . M . , eröffnete um
IO /« Uhr den Gautag und gab einen ausführlichen Bericht über
sag abgelaufene Verwaltungsjahr , welches in jeder Hinsicht ein
günstiges zu nennen sei . Die Veranstaltung mehrerer Gaukoinmeise ,
des SommerfesteS in Langet !, der Gaiipsingsttonr nach Kreuznach ,
der Wanderfahrt zum Bundestag nach Halle a . S ., sowie int teilt
sportlichen Gebiet bie Abhaltung von einem 50 und 100 Kiloineter -
Jtennen , einer Saalfahr - Konkurrenz , eines 100 Kilometer -
Manufchaftsfahrens uitb der in derSpottspreffe viel besprochenen Fern -
tahrt Frankfurt - Straßburg und zurück (440 Kilometer , Sieger Heine -
iir -.iukfurt a . M . in 17 Stunden 53 Minuten ) verdienten besondere

t Erwähnung , umto mehr , da wohl kein anderer Gau im „ D . R . B .
"

» ur annähernd diese Fülle von Sportsfestlichkeiten aufznweisen ver¬
mag . Von den Gaugenoffen wurden 56 Preistouren gefahren ,
wtUon 36 mit Erfolg . Die beste Leistung erzielte Schohc - Frank -
wtt a . M . mit 238 Kilometern in 10 Stunden 21 Minuten . Der
Mitgliederstand hat sich von 1548 auf 1563 erhöht . Nach dem
Beucht des Kasfirers betrugen die 1895 96er Einnahnien 10,580 Mk .
A Pf ., die Ausgaben 9536 Mk . 47 Pf . ; es geht sonach in das neue
Verwaltungsjahr ein Kaffenbestand von 1043 Mk .75 Pf . übet . Die von
dem Gau geführten Prozesse gegen Polizei - Verordnungen : c. erforderten
bie Summe von 320 Mk . 45 Pf . Sämintliche Vorstandsposten werden
Urenan tlich verwaltet ; bet Gaufahrwart Johl - Offenbach hatte im
venchtsjahre 1036 Eingänge zu erledigen , was von dem Umfang
oer Gaugeschäfte das beste Bild entrollt . Die zur Tagesorbming
Ueh-uden Anträge — lediglich internet Art — fanden flotte Er -

x « btgung . Um IV » Uhr wurden die Verhandlungen durch ein gemein -
lamts Esten unterbrochen und um 3 llhr mit Neuwahl des Gan -

^ nuudes fortgesetzt . Dem scheidenden Vorstand wurde mit Worten
WDankes Decharge ettheilt und neu bezw . wiedergewählt : die

einen befriedigenden Verlaus nahm und von dem sportlichen Leben
im „ D . R .- B .

" beredtes Zengniß ablegte . Seitens des Vorsitzenden
geschloffen werden .

— Doyea Aller . Frau Wilhelmine Stub in Amöneburg
bei Biebrich feiert heute ihren 95 . Geburtstag .

— Sieber bie Ulaisenpstege in Uasfa « liegt uns ber
Bericht von 1895 vor . Nach demselben ergaben die im Jahre 1895
abgehaltenen Hauskollekten , einschließlich des Inhalts ber Sammel¬
büchsen bei bett Lokalstellen , insgesatnntt 26,092 Mk . 56 Pf . für den
Centralwaisenfonds und 2698 Mk . 14 Pf . für den Landarmenfonds .
Davon entfallen auf den Stadtkreis Wiesbaden 1970 Mk . 45 Pf .
und ans den Landkreis Wiesbaden 2127 Mk . 6Pf . für den Celtttal -
waisenfonds . Die Einnahmen des Centralwaisenfonds betrugen im
Rechnungsjahr 1895/96 130,254 Mk . 95 Pf . , die Ausgaben
107,457 Mk . 65 Pf . Am letzten März b . I . hatte ber SBaifenfonbS
979 Stinber , barunter 90 ans dem Stabtkreis unb 79 aus bem
Landkreis Wiesbaden zu versorgen . Die im abgriaufeuen Jahre
bezahlten Pflegegelder beliefen sich auf 91,084 Mk . 2 Pf . Dem
Bericht geht ein warmes Einleitnngswort des Herrn LandesdirektorS
Sartorius voran .

Eoblrnz , 19 . October . Die Mosel führt Hochwaffer , oberhalb
ber ötabt finb Ufer unb Leinpfad überfchwenimt , das Wasser wächst
zu sehen bs .

Ruhrort , 19 . October . Das untere Geleise beS Nordhofens
ist überflulhet ; bas Wasser steigt .

Kreuznach , 19 . October . Von der oberen Nahe wird Hoch¬
waffer gemelbet . Die Ufergebiete sind bereits stark überschwemmt ;
einige Laufbrücken würben roeqqeriffen .

D .B .H . Kaivach , 19 . October . Die fest drei Tagen anhaltenden
Regengüsse richteten hier unb in ber Umgegend großen Schaden
an . Das Thal ist vollstäubig überschwemmt . Die Eisenbahnstrecke
ist gefährdet .
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Geldmarkt .
CourSb ericht ber Frankfurter Bö rse vom20 . October ,

Mittags 12V » llhr . Credit - Actien 309
'
/ », Disconto - Couimanbit -

Antheile 203 .90 , Staatsbahn - Actien 307 .— , Lombarden 88 °/»,
Gottharbbahn - Bctien 161 .— , Centralbahn 131 .40 , Nordost¬
bahn 127 .20 , Unionbabu 82 .40 , Laurahntie - Aktien 157 .50 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 168 .60 , Bochumer 156 .30 Harpeuer
164 .70 , 3 - proc . Mexikaner 23 .80 , 6 - proc . Mexikaner 90 . 10 ,
Italiener 87 .10 , Jtol . Mittelmeer — .— , Jtal . Meridionaux
— , Dresbeuer Bank 154 .20 , Darmstädter Bank 148 .60 , Berliner
Handels -Gesellschaft — , Äanque Oitoman - Aktion —
Tendenz : still .

, 20 . Ociober . Oesterreichische Credit - Actien 366 . i
Staatsbahn - Actien 362 .85 , Lombarden 111 — , Mark - Noten 58 .87 .

- Wien .37

daselbst währte nur wenige Minuten . Darauf kehrte die Kaiserin

in bas Schloß zurück .

Heute Mittag erfolgte das Zusammentreffen Sr . Majestät

des deutschen Kaisers mit Sr . Majestät dem Czareu . Der

russische Herrscher war 12 Uhr 40 Miu . mittels Sonderzugs auf dem

Taunus - Bahnhof eingetroffen , wo Se . Majestät Kaiser Wilhelm ihn
-.rwartete . In Begleitung des Czareu befand sich defsen Schwager , der

Großherzog von Hessen . Kaiser Wilhelm hatte russische

Uniform angelegt , Kaiser Nikolaus trug die Uniform seines hessischen

Regiments . Die beiden Monarchen begrüßten sich auf das Herzlichste

unb küßten sich wiederholt auf bie Wangen . Sie bestiegen

ein mit vier Rappen bespanntes offenes Halbverdeck , zu dessen

Seite der Oberstallmeister Graf Wedel ritt und dem ein Vorreiter

voraufgaloppirte . Auf dem Wege nach bem Schloß bildeten die

Garnison von Wiesbaden und die Unteroffizierschule Biebrich ( die

Infanterie mit aufgepflanztem Seitengewehr ) Spalier . Hinter

diesem hatte das Publikniu in großer Masse Aufstellung genommen
unb feinem Enthusiasmus über bie Entrevue der mächtigen Herrscher
in unserer Stadt durch endlose Jubelrufe Ausdruck verliehe » , welche

auch noch nach der Einfahrt der Fürstlichkeiten in das Schloß fort¬

gesetzt wurden .
Die Abreise des Czaren erfolgte um 2 ‘/ » Uhr vom

Taunusbahnhofe aus . Die beiden Herrscher waren in dem mit

vier Rappen bespannten offenen Halbverdeck , dein wieder

Oberstallmeister Graf Wedel zur Seite und ein Spitzenreiter
voraufritt , nach dem Bahnhof gefahren , wo sich der Czar , wie ber

Großherzog von Hessen von unsereui Kaiser auf das Herzlichste ver¬

abschiedeten . — Auf ber Fahrt nach bem Bahnhofe würben bie
beiden Herrscher wieder von Tausenden jubelnd begrüßt . Vom

Schloß bis zum Bahnhof standen wieder die Truppen Spalier und

präsentirten bei der Vorüberfahrt ber beiden Kaiser .
lieber bi e neuerliche Zusammenkunft Kaiser

Wilhelms mit dem Czaren wird ber „ Voss . Ztg .
" aus

diplomatischen Kreisen berichtet , daß die Begegnung einem vom

Czaren geäußerten Wunsche entsprochen habe . Kaiser Nikolaus habe

nach seiner Rückkehr aus Frankreich das Bedürfniß tmpfunbeii , sich
mit Kaiser Wilhelm wieder auszusprechen und einer Mißdeutung des

Pariser Besuches vorzubeugen . Man glaubt , daß die Zusammen¬
kunft ber beiben Kaiser auf jene Streife Frankreichs , die noch immer

ber Czarenreise eine Spitze gegen Deutschland unterschieben , ernüchternd
wirken wird .

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden,20 . Oktober .
— Gefchichtslialender . 20 . Oktober . 1719 . G . Achenwall ,

ber Vater ber Statistik , * Elbing . 1784 . John Palmerston , eugl .
Staatsmann , * Broadlanbs . 1808 . Karl Andree , Geograph ,
* Brauiischweig . 1827 . Niebcrlage ber türkisch -egyptischen Flotte bei
Navarin . 1870 . Enbe bes vatikanischen Konzils ( feit 8 . /12 . 69 ) .
1881 . H . Förster , Fürstbischof von Breslau , f Johannisberg .
1891 . Georg Rosen , Orientalist , f Detmold .

— Schulfache . Wie uns von der städtischen Schnliiispektion
zur Veröffentlichung mitgetheilt wird , fällt während der Anwesen - -

heil Ihrer Majestäten in unserer Stadt — also heute und morgen —

auf Allerhöchsten Befehl der Unterricht an sämmtlichen Schulen ans .
— Da » früh,lädt im Königlichen Schlosse sand

um 1 Uhr statt . Das Menu lautete : la . Whststable Austern ,
echte Schildkrötensuppe , Lachssorelle - Sauce Colbert , Poularden auf
indische Art , warme Hummer , Rehrücken , Früchte und Salat ,
Mokkaknchen , Butter unb Käse , Nachtisch . Die Lieferung ber Austern ,
ber frischen Gemüse unb sämmtlicher Delikatessen für die Kaiserliche
Hosknche , sowie der Früchte für die Tafel Ihrer Majestäten war
diesmal der Firma August Engel übertragen worben , währenb
Wild und Geflügel in gewohnter Weise von Herrn Hoflieferanten
Joh . Geyer hier geliefert wurden .

A .T . Residenz - Theater . Da das feine Lustspiel „ Gräfin
Fritzi

" des geistreiche » Feuilletoiiiste » Blumenthal bei seiner Auf¬
führung am letzte » Freitag einen der größten Kaffenerfolge erzielte ,
seitdem es hier auf dem Repertoire ist , so sieht die Direktion sich

, veranlaßt , dasselbe auch auf die vielen Nachfragen hin am Mittwoch
Abend noch einmal aufs Programm zu setzen . Das Spiel der
Herren Schultze , Jordan und Schwache , sowie ber Damen Schäffer
mtb Ernst versetzt bie Zuhörer immer wieder in bie animirteftc
Stimmung . — Für bas erste Auftreten von Frau Direktor Rauch
in der Fcst - Vorstellnug am Donnerstag giebt sich schon lebhaftes
Interesse kuud .

— Prüfung . Am 14 . und 15 . Oktober sand hier die in dem
Erlaß des Herrn Finanzministers vom 19 . Juni 1894 vorgeschriebene
Prüfung ber im Büreaiidienst ber Verwaltung ber direkten Steuern
auzustellenden Beamten statt , an welcher 12 Steuer - Aupernumerare
theiliiahmen . Von diesen bestanden 9 , unter ihnen aus dem
Regierungsbezirk Wiesbaden Herr Killmar - Hoiuburg , Herr
Müller - St . Goarshausen , Herr Rossel - Höchst .

M asserzlachri d >ten
△ Mainz , 20 . October . ahrpegel : Vormittags 2 m 76 cm

gegen 2 m 70 cm am gestrigen Vormittag .

vr < htztttigr Aveud - Ausgabe nmfatzt 8 s klirr » .
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Wegen grösserer Ausdehnung meiner Wäsche - Abtheilung und

gänzlicher Aufgabe nachfolgender Confections - Artikel stelle
*

letztere zu sehr billigen Preisen

gegen sofortige Baarzahlung zum Ausverkauf .

Die seitherigen Preise sind mit deutlichen Zahlen an jedem Stück angegeben . Sämmtliche Confections - Artikel sind neueste

Damen - Stoff - Röcke
statt Mk . 1 . - für M . -- . 75I : Biber , gemustert , 25 Stück ,Serie

statt Mk . 1 .50 für Mk . L —Serie I : Biber , gemustert , 16 Stück ,
1)

Ti

H
Ti

Tuch , reich mit Litzen besetzt , 20 St . Ti

Ti1) 1)

» 7)

Mk . — . 75 preiswerte25 Stück einzelne Muster ältere Stoff - Röcke sehrBiber , gemustert , 50 Stück , verseh . Grössen ,Serie
ca .

W ollflanell - Männer - Hemden
»

»

ä

a

a

1 . 50

2 . 50

VI :

VII :

55

50

40

50 St .

25 St .

Ti

»

n

n

n

n

d

n

Ti

Ti

Ti Ti

Ti

Ti

v

8 . 20

10 . 50

H :

III :

IV :

I :

H :

III ;

1 . 50

2 .—

2 . 25

10 . -

12 .—

15 .-

II :

III :

. 10

. 50
. 75

» - 4 50

, „ 8 — 10
„ 2 . 50

6 . -

35 B »

25 „ »

Velours , e

Tuch , „

Velours , desgl . , 30 „

Cheviot u . Tuch , 25 „

Velours , „

Catune , „

Velours , extra ,

b » » Tressen „

„ mit Sammtbesatz

Tricot - Taillen , ca . 20 Stück , für Mk . 3 —

Kinder - Kleidchen
.

Facons diesjähriger Saison .

Damen - W inter - Blousen

Kinder - Mäntelchen
.

Hänger - Form , aus la Tuch , Grösse 50 60 70 Cm .
für Mk . 6 .50 7 . 50 8 . 50

Pelerinen - , aus extra la Tuch , „ » 7 -— 8 . — 9 . — 10 . — ‘

aus gemustertem , gutem englischen Hemdenflanell .

Serie I II III

statt Mk . 4 .50 . 6 .50 9 . -

für Mk . 3 . — 4 . 50 6 . —

Jagd - Mützen u . einzelne ältere Herren - Westen bedeutend unter Preis ,

Carl Claes
,

3 . Bahnhofstrasse 3 .

Abzeichen anzulegen
Der Vorstand .

M . 1. N

9577

Kirchgasse 26 .

Alle Arten Haararbeiten ,

oooooooooooooooooooooooooooooooooooa

Beginn

8 Während
Anstalt .

Verantwortlich für dm politischen und fenilletoniftifchen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und l« » « eigen : E . Rötherdt ; Beide « Mr,bade » ,
Rotalionspresien - Druck uud Verla « der L . Echellenbrrg ' fcheo Hof - Buchdruckerei m Wiesbaden .

liefert schnell und billig
Edel ’ sche Buchdrnckerei , Schützenhofstr . 3 .

Lahnstratze la , Part . , am Ende der Emferstraße , gut
möblirtes Zimmer an eine » Herrn oder eine Dame zu
vermiethen . Hallstelle der electrifchen Bahn . 7240

Liederbücher sind mitzubringen , Club -

F300

? «- ///
.

$

Wiesbadener Rhein - n . Taunus - Club .

Donnerstag , den 22 . Oct . 1896 ,

Abends S ' /s Uhr , im Clublokale

„ Zum Krokodil “ ;

Maucrgaffe 12 , Part ., möbl . Zimmer bill . zu verm . 7241

Billige Zeitschriften .

Jeder Band Mk . 1 . 50 , Jeder Band Mk . 1 . 50 ,

dauerhaft gebunden . dauerhaft gebunden .

Gartenlaube , Ueber Land und Meer , Dl . Welt ,
Kladderadatsch , Hansschatz , ferner ungebunden Globus ,
Grenzboten , Zukunft , Ueber Land und Meer , jeder Jahr¬

gang nur VIk . 1 . — 129/6

Der Vorrat ! » ist nur noch gering .

Heinrich Henss
, Buchhandlung ,

. „ Möblirte Zimmer "
,

| Misitllßlxl anch aufgezogen , vor -

| ^ * WW * * W * ^ *
räthig im Tagbl . - Verl .

Eine Werkstätte ,
Bahnhof - oder Louisenstraße . Näh . Hotel Happel .

2 LaiidloirtWastliches Institut Hof Gcisbcrg bei Wiesbaden . §
-

, MX
‘S « &ÄSÄÄ ÄÄM » g

Einladungen

Tischkarten

Menus .

Mehr Licht , weniger Petroleum .

Krell
’

s Lichtverstärker .

D . H . « M . Wo . « 6038 .

Sofort auf jede Lampe passend .

Preis ä Stück Mk . 1 .50 . 11116

Conrad Krell ,
Taunusstrasse 13 .

Restaurant Christmann .

Frischer Hlost . 13308

Geschäfts - Verlegung .

Freunden und Bekannten , sowie der geehrten Nachbar -

schaft die ergebene Mittheilung , daß ich mein

Oloiiiolnmm -

, Wer -

,
Cier -

Krell
’

s Rettungs - Gürtel
zur Vermeidung von Unglücksfallen durch Abstürzen

beim Fensterputzen 13138

a Stück 31 k . 3 . 5 ® .

Conrad Krell
,

Taunusstrasse 13 .

Special - Magazin für complete Küchen - Einrichtungen .

Drucksachen aller Art

/ V/ '

Toupets , Scheitel , Strassenperüeken etc .

Garantie für tadellosen Sitz . 13113

Theaterfrisenr M . Kühn , Karlstrasse 33 .

Ein mittelgr . Kaffenschrauk und 1 Herren - Lchreibtisch zu

kaufen gesucht . Off . unter 5K. J . 198 an den Tagbl .-Verlag .

md
nach

4 . Oranienftratze 4 ,

verlegt habe .

Durch große Einkäufe bin ich in der Lage , gute
Waaren z » billige » Preisen zu liefern und bitte

um geneigten Zuspruch .

Achtungsvoll

Friedrich Schlosser ,

4 . Oranieuftratze 4 .

Mappenj
Von Tricot - ITuterjacken , Ifloseu , Hemden etc .

verkaufe sehr billig . 1270s

Carl Claes ,
3 . Bahnhofstrasse 3 .

Verlobungs - und

Vermählungs - /

Anzeigen / / /

in Brief - und / / /

Kartenform . / / /

Doppelkümmel „
0 . 90

Berliner Oetreidekümmel „
1. 40

liefert flaschenweise in vorzüglichster Qualität

August Poths
,

Liqueurfabrik , gegr . 1861 , 9063

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hof .

der inserirt am erfolgreichsten im

Neuer Pfälzischer Kurier
Ludwigshafener Anzeige - und Handelsblatt mit wöchent - ■

lich drei Unterhaltungs - Beilage « .
Pfälzische Jnseratedie achtgespaltene Petitzeile 10 Pf ., für auS '

wärtige Inserate 20 Pf .
Abounementspreis pro Vierteljahr 1 Mk . 50 Pf .

py Man verlange Probenummern . - HM
Ludwigshafeu a . Rh .

____________
Die Expedition des „ Neuer Pfalz . Kurier " , j

Couvert mit Quittungen auf dem Wege Sedanstraße , i

Emserstrabe , MichelSbcrg , Marktstr ., Friedrichstraße verloren . Der 4

Finder wird gebeten , dass . Scdanstr . 5 , Hth . 2 abzugeben . 1330a j

1 / / / Hochzeits -

/ / / Zeitungen

/ Hochzeits - Lieder

Geburts - Anzeigen .

Empf . mein Möbel - u . Bcttenlagcr . Adelhaidstr . 46 . 10324

Clnmer - WerrW Kammerm ., Friedrichstr . 36 . 12975

tegSSB * » Eine Dame ( gute Vorleserin ) Einsamen und
Leidenden empfohlen . Kapellenstr . 12 , 2 r . 10515

Neuer Pfälzischer Kurier
Ludwigshafener Anzeige - und Handelsblatt mit wachend 1

____ lich drei Unterhaltungs - Beilagen .
Insertions - Organ ersten Ranges .

Wer in der Rheinpfalz ^ g £ 6inbunaew aw l
Wer in der Rheinpfalz dieselben rweitern will .

Wer in der Rheinpfalz 1

Wer in der Rheinpfalz 57jebtocbet ait Ccr I
Wer in der Rheinpfalz 2C> ä"

Wer in der Rheinpfalz Käufer für ebensolche sucht , ;

Wer in der Rheinpfalz ™
t,ggllll9 irgend mM
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♦Wer Talglicht oder Wachslicht war . ♦
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*

Der Tod des Lebens Lichtchen aus ,
Wird am Gemch es offenbar ,

( 16 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Aleranderhof .

Roman von A. v . Arun - Uarnow .

Doktor Jung hatte sich mit dem Assessor schnell zurecht

geftinden . Gleichgesinnte thun das immer , wenn sie auch

äußerlich in ihren Gewohnheiten , Maniren so grundverschieden
sind , wie es der untersetzte kleine , brave Doktor und der

stattliche , gewandte , weltkluge Assessor sein konnte . In

Einem stimmten sie Beide vollständig überein ; in ihrer

Gleichgültigkeit gegen äußere Ehre und die geselligen Freuden

der vornehmen Welt .
Doktor Jung war zwar in der kleinen Stadt , in der er

lebte und wirkte , mit dieser sehr selten in Berührung ge¬

kommen , und wenn er ja zu einem Diner oder Abendessen

auf den nachbarlichen Gütern , wo der Landadel versammelt

war , eingeladen wurde , so nahm er dort , vermöge seiner be¬

scheidenen Herkunft , als Sohn eines Barbiers , eine so unter¬

geordnete Stellung ein , daß er kaum von der Gesellschaft

beachtet wurde . Trotzdem füllte er so gut und so schlecht
wie jeder Andere dort seinen Platz aus und ließ sich weder

durch den bei diesen Gelegenheiten entfalteten Glanz

imponiren , noch empfand er e § als eine besondere Ehre und

Herablassung , wenn der Landdrost mit ihm zu sprechen geruhte .

Der Landdrost war in der Provinz und unter seinen adeligen

Vettern und Basen eine Art kleiner Fürst , dessen Sohn bei

seiner Wahl für eine Lebensgefährtin auf eine junge Dame

mit sechsunddreißig Ahnen sehen mußte , wobei alles Andere

dieser wichtigen Frage untergeordnet blieb und wohl auch

bleiben mußte , denn allzu leicht war eine so blaublütige
junge Dame nicht zu finden .

Sternaus Stellung in der Gesellschaft war vermöge

seines Neichthnms und seiner persönlichen Erscheinung wie

nicht ungewöhnlichen Begabung eine bei Weitem angesehenere ,
als die des kleinen , unscheinbaren Doktors , trotzdem die Wiege

seines Vaters auch in einer bescheidenen Mansardenwohnung
gestanden und erst seine Intelligenz dem Sohn die Wege geebnet

hatte . Diese Intelligenz hatte sich in Steruau fortgepflanzt ,
wie ebenfalls die unabhängige Richtung seines Geistes .

Deshalb tauchte er auch , trotz aller gesellschaftlichen Routine ,
die er besaß , im Grunde genommen nicht für die sogenannte

gute Gesellschaft der großen Welt ; denn er konnte Gott

nicht dort sehen , wo sie ihn anbctete und konnte seiner nicht

vergessen , wo sie ihn verspottete . Er haßte Verstellung und

Lüge als eine Ausgeburt der Falschheit und Schwäche und

banale Redensarten wie die dem Magen verderblichen
Konfitüren .

Aber wer sagt in der Gesellschaft dem Anderen die

Wahrheit ins Gesicht , wer vermag inmitten dieses rastlosen
Stromes gegen denselben zu schwimmen , wenn man sich

ihm einmal überläßt ? Und hier war der Punkt der voll¬

ständigen Uebereinstimmnng beider Männer .

„ Sehen Sie,
"

sagte Doktor Jung , der sich , wie so

mancher ältere Herr , gern sprechen und von seiner Er¬

fahrung berichten hörte , „ wenn uns Alles dort oben,
"

damit meinte er die große Welt , „ glückt , dann rennt ein

Jeder mit dem Andern über Stock und Stein ; lassen Sie

aber unverhofft Heimsuchung oder gar Verarmung kommen ,
ich habe das erlebt , so ist es mit dem Ansehen vorbei . Man

bedauert uns in der ersten Stunde , in der zweiten läßt man

stützen,
" bemerkte Stcrnau , der nicht unschwer das Motiv

zu ihrer Antwort crrathen und ihr das Vorurtheil nach¬

fühlte , das sie zu dieser herausgefordert hatte .

„ Am erfolgreichsten in gewisser Beziehung sicherlich , aber

es gießt so Manches noch bei dem alten Herrn
" — Doktor

Jung sprach gern von dem Grafen als alten Herrn ,

obgleich dieser fast zehn Jahre jünger war , als er selbst —

„ wo ein ernstes , verständiges Manneswort zur rechten Zest
mehr als die liebevollste Pflege erreicht , und hat unser

Freund dem Hallunken von Charlatan , verzeihen Comtesse

diesen Kraftausdruck , so brav den Weg gewiesen , wird ihm

auch vielleicht am ersten bei Ihrem Herrn Vater die Ge¬

legenheit geboten , darauf znrückzukommen , und ihn nicht

allein von dem entnervenden Mystizismus des Spiritismus
zu heilen , sondern ihn auch einer vernünftigen , gesunden
Lebensanschauung wieder zugänglich zu machen .

"

„ Sie trauen mir ja große Ueberredungskunst zu , Herr
Doktor,

"
scherzte Stcrnau .

„ Nicht mehr , als Herren von Ihrem Fach besitzen

müssen, "
scherzte in bester Laune der muntere , alte Herr ,

und griff nach Hut und Stock , um sich zu empfehlen .
Stcrnau wollte ihn begleiten , doch er hielt ihn mit den

Worten auf dem Balkon zurück : „ Lassen Sie sich den

schönen Sonimerabend hier oben nicht entgehen . Ich muß

den Wirthschaftsränmcn unten im Schloß einen Besuch

machen , das Hausmädchen ist krank und liegt an einer

bösen Halsentzündung darnieder .
"

Damit empfahl er sich , und Stcrnau und Florence
blieben allein zurück . Der Abend war wirklich selten schön ,
besonders hier oben von der Höhe des Balkons aus , wo das

Auge einen weiten Ausblick über den Park , die Waldungen ,
die weite Haide hatte , auf welcher ein breiter , vom Gluth -

strahl der scheidenden Sonne durchhauchter Nebelstreifen wie

ein goldenes Gewebe lag . Ein leichter Luftzug brachte

wohlthätige Kühle nach der Hitze des Tages und den süßen ,

fast betäubenden Duft der Rosen und des Jasmins , die

unter dem Balkon blühten . Alles athmete tiefe Ruhe , nur

das leise Zirpen der nimmermüden Grille unterbrach die

abendliche Stille und hin und wieder huschte ein scheuer
Nachtvogel über ihren Köpfen dahin .

Steruau hatte eine Bemerkung über die Schönheit des

Abends auf den Lippen , aber er hielt sie zurück , sie kam

ihm allzu profan und alltäglich vor . Florence blickte über

den Garten hinweg nach den düsteren Föhren , zwischen
welchen das Abendroth verglommen war . Sie dachte eben

so wenig wie er daran , daß dieses Alleinsein mit ihm gegen
die Regeln der gesellschaftlichen Etikette war . Sie war

dafür zu arglos und fühlte sich zu sehr außerhalb der Ge¬

sellschaft , nm sich an ihre Gesetze zu erinnern . Bei Steruau

kamen sie überhaupt nicht in Betracht , da er sich nie zum
Sklaven geselliger Rücksichten gemacht hatte . Er unter¬

ordnete sich diesen nur so weit , wie es sich mit seiner

eigenen Anschauung der Dinge vertrug und zeigte Rück¬

sichten da , wo er sie für sich verlangte , nicht aber , wo man

sie ihm aus gesellschaftlicher Prüderie aufzwingen wollte . .
Es war bei dieser Auffassung der Dinge ein Mißdeuten

und Mißverstehen seiner Person und seiner Motive natürlich ,
denn nicht Jeder suchte sie in der Geradheit seines Charakters ,

sondern in dem Gefallen an etwas Absonderlichem . Viele

Frauen zog er zwar gerade dadurch an , viele Männer

machte er sich aber gerade dadurch zu Feinden . Er

legte im Allgemeinen auf die Zu - und Abneigung seiner

Mitmenschen nicht viel Gewicht ; denn er war sich bewußt ,
wie unendlich viel Selbstsucht und verletzte Eitelkeit hierbei
einen Einfluß ausüben und wie häufig sich das Urthcil der

Menge durch Aenßerlichkeiten bestechen läßt , ja , wie oft nur

ein gehässiges Wort genügt , um den Charakter eines

Menschen zu verdächtigen , ihn gesellschaftlich unmöglich zu

machen .
( Fortsetzung folgt .)

uns laufen . Vergeudet Einer sein Vermögen , tritt Keiner

hervor und warnt ihn : „ Du gehst zu Grunde ! " Strauchelt

er , verliert gar sein Vermögen , so liegt die Ehre im Staube

und man streicht seinen Namen aus der Liste der Existenz -

berechtigten . So kommt es mir auch hier mit dem alten

Grafen vor . Seine nächsten Verwandten besuchen ihn , sehen

den Verfall seines Gutes , die Unhaltbarkeit seiner Ver¬

hältnisse , aber sie warnen ihn weder , noch suchen sie durch

verständigen Zuspruch , praktische Einmischung diesem vor -

zubengen . So läßt man entweder aus Gleichgiltigkeit ober

falscher Rücksicht ein schönes , reiches Erbe zu Grunde gehen ,
und so bleibt der Tochter dieses gräflichen Hauses nichts ,
nicht einmal das Kapital einer praktischen Erziehung . Mich
dauert Comtesse Florence , sie ist von gutem Stoff gemacht ,

hat auch mitunter ihren kleinen Hochmnthsteufcl , aber der

spukt nur so hin und wieder , der Kern ist bei alledem gut .

Hat ihn von der Mutier , sie war eine ließe , prächtige

Frau — schade , daß sie so ein Ende hat finden müssen ;

wenn sie am Leben geblieben , wäre der alte Herr auch

anders geworden . Doch still, " verwies er sich jetzt selbst
zum Schweigen , „ da kommt die Kleine . "

Auf dem lieblichen Gesichte Florences lag noch ein

Wiederschein schmerzlicher Erregung , welche die erneute Sorge

um ihren Vater , der auffallend blaß und einsilbig ihr

„ Gute Nacht "
gesagt , hinterlassen hatte , als sie zu den

Herren zurückkehrte .

Ihrem alten Freunde entging diese nicht , und er rief

aufmunternd :

„ Nun , Comteßchcn , immer hübsch heiter . Sie haben alle

Ursache , dem ließen Herrgott zu danken , daß er ihren Herrn

Papa wieder gesund gemacht hat , schlimm genug hat es

mit ihm gestanden .
"

„ Papa ist aß er doch so unendlich lcbensntüde und nieder¬

geschlagen .
"

„ Das wird sich schon geben , wenn Ste , nun unser Herr¬

gott und der Doktor ihre Schuldigkeit gethan , auch Ihren

Einfluß zum Bessern bei Ihrem Herrn Vater ausüben .
"

„ Meinen Einfluß ? "
fragte Florence in zweifelndem

Tone , und nahm neben dem Doktor Platz .

„ Nun , Comteßchen , diese Frage klingt wahrhaftig , als

trauten Sie Ihrem Einflüsse so gar nichts zu , meinen Sie

nicht auch , Herr Assessor ? "

Steruau , welcher zerstreut und doch bei der Sache war ,

fuhr aus einem Gedanken empor und versicherte lebhaft , daß

er ihrem Einfluß sogar viel Gutes zuschreibe .

Florence versuchte zu lächeln , aber es gelang ihrem
ehrlichen Gesichte nicht .

„ Sie möchten mich doch darin überschätzen, " meinte

ste mit stiller Resignation , „ aber , so weit er reicht , werde

ich es versuchen , ihn
" — sie wandte sich hierbei aus¬

schließlich Doktor Jung zu — „ in Ihrem Sinne ans -

zuüben .
"

„ Ich wußte es ja , Sie sind ein tapferes , verständiges
Mädchen , und hier mein neuer , junger Freund wird Ihnen

dabei bchülflich fein . "

„ Und weshalb Sie nicht , Herr Doktor ? "
fragte Florence ,

welche ein aufstcigendes Unbehagen bei dein vertraulichen

Tone empfand , mit dem der Doktor Jung ihr Wirken mit

Steruau bei ihrem Vater zu einem gemeinsamen machte .

Bei aller Anerkennung , die sie im hohen Maße für Sternaus

energische Hülfe bei Herrn Daniels spiritistischen Umtrieben

hatte , vermochte sie sich doch nicht von dem Vornrtheile los -

zusagcu , das sie gegen ihn gefaßt und das ihr eine gewisse
Zurückhaltung gegen ihn anfnöthigte .

„ Weshalb ich nicht , nahm Doktor Jung ihre Frage auf .

„ Mein liebes Kind , Sie wissen so gut , wie ich , der alte ,

formlose Doktor ist nur ein geduldetes Ueßel bei Ihrem

Herrn Vater und muß schon zufrieden sein , wenn seine

ärztlichen Verordnungen befolgt werden .
"

„ Comtesse wird diese sicherlich am erfolgreichsten unter -

Frauea - Verein te Goslav - Adilf- Stiftum .

■■ Bei der Wiederaufnahme unserer Winterarbeiten richten
wir an die evangelischen Frauen und Jungfrauen unserer
Stabt die herzliche Bitte , sich an der Thätigkeit zur Unter¬

stützung der Bedrängten und der Konfirmandenanstalten in

der Diaspora zu betheiligen oder durch Beitritt zum Verein

unser Werk fördern zu helfen .
Mit unfern Arbeitsstunden , Nähen u . Stricken , werden

Borträge und Mittheilungen verbunden fein , wozu neben

einigen anderen Herren die Geistlichen unserer Gemeinde
Mitwirken . Wir versammeln uns jeden Donnerstag ,
3 Uhr Nachmittags , im kleinen Saale des

Königlichen Regicrnngs - Gebändes , Louiseu -

straße 13 , und findet unsere erste Vereinigung in diesem

Winter Donnerstag , 22 . October , statt . F 399

Der Vorstand .

Glas - und Porzellan - Maaren
aller Art ,

Tafel -
,

Kaffee -
,

Thee - Service ,

Trink - Service .

Lieferung ganzer Ausstattungen

für Hotels , Restaurants u . Haushaltungen .

Grosse Auswahl . Billigste Preise .

Wilhelm Hoppe ,

15 a . Langgasse 15 a . 10793

Aha ’ s Corsetfabrik
nicht mehr Kirchgasse 19 , sondern 13031

2 . Bärenstrasse 2
,

Ecke Hiifnergasse .

Grösste Auswahl ! Anfertigung nach Maass !

3

< Jeden Samstag
verkaufe zurückgesetzte

W Handschuhe

zu billigsten Preisen .

g e Stets grosses Lager der

— § einfachsten bis feinsten

Ä o Qualitäten in 12812
n

Handschuhen u . (
'
matten .

M R . Reinglass ,

Handschuh - Fabrik

dH Webergasse 16 .

. Co
TO
fc .

I
▼ Ä

' M

Gallerten
,

Portieren
,

Rosetten , Zugeicheln
in grösster Auswahl billigst bei 10983

Fr . Kappler , Michelsberg 30 .

fjfllerplBW

la Landbutter !

Frische Gervais - Käse
,

Roquefort , Camembert , de Brie ,

Kronenkäse , Frühstückskäse ,

Neufchateller , Gouda , Parmesan ,

Emmenthaler , Edamer , Romadour ,
Kräuterkäse , 12860

Süssrahmbutter ,

täglich frisch ,

empfiehlt

per Pfund Mk . 1 . 05 ,
bei Mehrabuahme 98 Pf .

Lebensmittel - Consmnlokal ,
Tchwalbacherstratzc 49 ,

vis - ä -vis Emser - u . Platterstraße .

la Kernseife per Pfd . 24 Pf ., bei 5 Pfd . 23 Pf ., Toileltcnseise
von ersten Firmen in jeder Preislage , sämmtliche anderen Wasch¬
artikel , als : Borax , Salmiakgeist , Terpentinöl , Seifcnrinde re . zu
möglichst billigen Preisen . Große Auswahl in Toiletten , Bade -

nnd Wagenschwämme von 20 Pf . an , Fensterleder rc . MotardS

chemisch reine Stearinkerzen , allerfeinste Qualität , das volle Psd .
60 Pf ., bei 5 Pfd . 56 Pf ., empfiehlt 11641

J . Ulrich
, Friednchstr . 11 .
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fund ’
s ^ l

werden rasch , gut und zu mässigsten Preisen

von

13091

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

<| W£ Ihrer Kgl . Hob . d . Frau
Landgräfin v . Hessen . Broelsdi

,

K Prinz . Anna v . Preussen .

Fortwährendes Eintreffen der letzten Neuheiten in :

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Restaurant Taunusblick

Station Chausseehaus
,

12807

Auskunft und Anmeldungen bei 11512

der Vorsteherin : Frl . H . Ridder .

Wir empfehlen das Möbel - u .
Bettenlager Louifenstr . 24 . 11006

Ihrer Kgl . Hoh . d .Frau Prinz .
Christi anv .Schlesw .- Holstein .

Wir bitten bei Bestellungen besonders
darauf zu achten , dass sich unser Comptoir

nicht an der Strasse , sondern im

Hofe links , Parterre , befindet .

bei Wiesbaden
,

Modellhüte , Hüte ,
Blumen , Aigretts ,
Fantasie - und Straussfedern .

Schwarze , weisse und farbige
Spitzen und Tülle .

<% cite 6 . 20 . Oetober isiw .

Prämiirt :
Silberne Medaille
Deutscher Hebammentag

— Berlin 1895 . —

Empfehle für den bevorstehenden Herbst - u . Wintcrbedarf

Miter VroterLorar Ihrer Majestät der Kaiserin
Königin Friedrich ,

Wiesbaden , Adelhaidstratze 3 .

In den Kursus zur Ausbildung von Hand¬
arbeit - Lehrerinnen können noch Schülerinnen eintreten .

Wein - Comptoir , Telephon 141 , oder direct Taunusblick , Telephon 291 , zu machen .

Besitzer : A . Meier .

Prinzess v . Grossbritannien
und Irland .

angefertigt

in der Buchdruckerei

hergestellt mit reiner
Kuhmilch , macht die
sprödeste Haut zart
und weich wie
Sammet .
Dresdner Molkerei

Hoflieferanten ,

Magasii de Kodes
,

Rodes & Confectioi
,

8 . Friedrichstrasse 8 ,
1 . Etage , 1 . Etage ,

nächst der Wilhehnstrasse .

Carl CMgMiM L Cie
26 . Marktstrasse 26 .

Gleichzeitig empfehlen die Anfertigung von 13288

Promenaden -
,

Ball - und Gesellschafts - Toiletten .

Durch die Uebernahme der Agentur einer erstclasfigen deutschen Capital - und Kinder -Verficherungs - Gesellschaft
finden reipectable und thatige Herren ( Manuscr .- No . 4788 ) F 472

lohnenden Erwerb .
Qualificirten Vertretern , welche auch die weitere Umgebung ihres Domizils bearbeiten wollen , wird höhere Provision H | 1
« ezahlt . Offerten werden unter F . 553 an die Amioncen - Expedition von G . L . Haube & Co . , Leipzig , erbeten .

in Dresden .

Zu haben in Wies¬
baden in den meisten
Apotheken , Drogen - ,
Seifen - , Parfümerie -
und Colonial waaren -

F132

Alle Sorten
Sammt - und Seidenbänder ,
Coiffuren , Hauben ,
Schleier , Brautkränze etc .

in verseh . Qualitäten
zu ausserordentlich billigen Preisen .

Am Sonntag , de » 1 . November d . I . ( Allerheiligen ) ,und am Sonntag , den 82 . November d . J . ( Evangelisches
Todteniestl , t | t der Handel mit Blttmen und Kränzen von
« Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends , mit Ausnahme
der Stunden von 9 /- bis 11 -/ - Uhr Vormittags gestattet ,was hiermit zur öffentlichen Keuntniß gebracht wird *

Wiesbaden , den 8 . October 1896 .
Königliche Polizei - Di rectiou . Höhn .

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften des 1 ., 2 . und 4 . Zuges werden

auf Donnerstag , de » 28 . October l . I . , Nach -
mittags 41/ » Uhr , zu einer Uebung in Uniform ein -
geladen .

MW Der 1 . Zug hält die Uebung in dem Schulhof in
der Oranieustraffe , der 2 . Zug in dein Accishof , der

» q 4 . Zug in dem Schulhof auf dem Schulbcrg .
ä u Freitag , den 23 . Oktober , Nachmittags

41/ » Uhr , hält der 3 . Zug Uebung in dem Accishof .
Mit Bezug auf die §§ 17,19 und 23 der Statuten ,

sowie Seite 11 , Absatz 3 , der Dienstordnung wird püilklliches Er¬
scheinen erlvartct . *

Wiesbaden , den 19 . October 1896 .
Der Branddirector . SHeitrer .

Bekanntmachung .
Moattag , den 26 . Oktober d . I . , und die folgenden

Tage , Vormittags 9 Uhr anfangend , werden im Nathhaus -
Wahlsaale , Marktstraße 7 dahier , die dem städtischen Leihhause bis
zum 15 . September 1896 einschließlich verfallenen Pfander , be¬
stehend in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Zinn , Kleidungsstücken ,
Leinen , Betten rc . versteigert .

Bis zum 22 . Oktober er . können die verfallenen Pfänder
von Vormittags 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 — 4 Uhr noch
ausgelöst und Vormittags von 8 — 10 Uhr und Nachmittags von
2 — 3 Uhr die Pfandscheine über Metalle und sonstige , dem
Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder umgeschriebcn werden . Vom
23 . October er . ab ist das Leihhaus hierfür geschlossen . *

Wiesbaden , den 3 . October 1896 .
Die Leihhaus - Deputation .

empfiehlt seine Lokalitäten , grosser Saal mit anschliessenden , aber auch zu trennenden I
Nebenräumen , zusammen ca . 400 Personen fassend , zur Abhaltung von Bällen und 1
Festlichkeiten jeder Art . Gefl . Anfragen beliebe man Louisenstrasse 14 , |

der Zeche Bonne Esperance Herstal .

Diese Kohle , der besten englischen Anthracitkohle gleich
ist ein vorzüglicher , sparsamer Dauerbrand für amerikanische
und alle anderen Füklofeushsteme . Durch bedeutende Lagen
vorräthe , sowie durch umfaugreichen Abschluß für den kommende ,
Winter , bin ich in der Sage , allen Anforderungen genügen zu können . ?

Der Verkauf — ( K . 12,000 Centner trotz
der gelinden Witterung vorige » Winters — ist ein Beweis ,
welche große Beliebtheit sich hiese Kohle in der kurzen Zeit ihrer
Einführung erworben hat .

Zahlreiche Anerkennungen ans hiesigen ersten Kreise » .
Preise billigst . Lieferung in jedem Quantum ; Probecentne ,
stehen gerne zu Diensten .

Alleinverkauf und Niederlage
bet

Th . Schweissguth , Nerostr . 17 .

Ferusprech - Anschlnß No . 274 .
Alle ander » Hausbrandartikel i » nur la Qualität

zu billigste » Preisen . 10706
3

Vc >m den bisher 4 % . Anleihescheinen der Stadtanleihe vom
^ ahre 1891 , welche nicht zur Abstempelung auf 3 ' / - «/, Zinsen vor -
o^ s.Lt lind daher auf den 1 . October d . I . zur Rückzahlung
gekündigt sind , ist ein Theil noch nicht zur Einlösung gekommen .
, . Die Inhaber dieser Stücke werden daher wiederholt zur
Emlosuiig derselben mit dem Anfügen anigefordert , daß eine
" " ^ re Verzinsung vom 1 . October d . I . nicht mehr stattfindet . *

Wiesbaden , den 17 . October 1896 .
Der Magistrat ,

Bekanntmachung .
„ „

Die Herren Stadtverordneten werden auf Freitag , den
Actover l . I - , Nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal

des Rathhauses zur Sitzung ergebeust eingeladen .
Tagesordnung :

1 . Magistratsvorlageu , betreffend :
a ) die Erbauung und den Betrieb eines städtischen Elektricitäts -

werkes ;
b ) die Einführung des obligatorischen gewerblichen Fort¬

bildungsunterrichtes ;
o ) die Anlage eines Röhrcn - Cauals in der Webergasse von

der Langgasse bis zur Spiegelgasse , zur Aufnahme von
Thermalleltungen ;

d ) eine Abänderung des Fluchtlinienplanes der Schlacht¬
hausstraße ;

e ) einen mit den Eheleuten Dr . L . Dreyer abzuschließenden
Abtretuugs - und Tauschvertrag über Gelände an der
Frankfurterstraße ;

f ) desgleichen mit Herrn Präsidenten Dr . Bertram über
Gelände an der Blücherstraße und Bertramstraße ;

2 . Berichterstattung des Bauausschusses , betreffend :
a ) die Abänderung des Fluchtlinienplanes der Mainzerstraße

von der Ringstraße bis zur Gemarkungsgrenze ;
b ) desgleichen der Wilhelmincnstraße und deren Abzweigungen

im Distrikt „ Kalteberg
"

;
c ) die Erneuerung der Trottoirs der Friedrichstraße ;

3 . Berichterstattung des Finanzausschusses , betreffend :
a ) die Veräußerung städtischer Fluthgrabeuflächcn am

Bismarckring ;
b ) den Ankauf von Grundstückeii der Domänen und des

Centralstndienfouds zur Ergänzung des Blücherplatzes ;
o ) die nachträgliche Bewilligung einer Zuwendung von

2000 Mark aus dem Thunes '
schen Vermächtniß an

Bernhard Wolf in Philadelphia ;
d ) das Gesuch der Frau Kathinka Rieß , geb . Rapp , in

Zwingenberg um Bewilligung einer Abstndmig von
3000 Mark aus der Stuber ' schen Erbschaft . *

Wiesbaden , den 19 . October 1896 .

Bekanntmachung .

Zufolge neuer Verordnungen sind die Abgaben gelegentlich des
Hochheimer Marktes am 8 . u . 9 . November d . I . folgende :

Das Marktstandgeld beträgt pro Quadratmeter und
Tag 6 Pf .

Das Standgeld für Pferde und Rindvieh per Stück 20 Pf .
Un Lustbarkeitssteuer werden erhoben :

Für Schaubuden jeder Art per Tag 3 Mk
Für Halten eines Caroussels per Tag 5 Mk .
Dampfcaroussel per Tag 10 Mk .

8ür
das Halten einer Schießbude per Tag 3 Mk .

ür das Halten eines Glücksspiels per Tag 5 Mk .
Die Verloosung der Plätze für Schaustellungen und Carouffels

findet am Freitag , den 6 . November , Nachmittags um 1 Uhr ,
und der WrthSbudeu und Verkaufsstände am Sonntag Nach¬
mittag um 12 Uhr statt .

Die Anmeldung für VerkaufSstände erfolgt von Vormittags
um 8 Uhr ab . — Die Zahl der Glücksspieler für dieses Jahr ist
bereits bestimmt und zugesagt .

Es wirv noch bemerkt , daß für alle Genehmigungen von Lust¬
barkeiten und Schaustellungen eine Stempeltaxe von 1 Mk . 50 Pf .
und für Orgelspieler von 50 Pf . zu entrichten ist . F 488

Hochheim , den 16 . Oktober 1896 .
Der Bürgermeister .

Siegfried .

Visitenkarten
,

Gratulationskarten
,

Einladungskarten ,

Verbtangskartei ,

überhaupt alle Drucksachen

für den Privat - u . Geschäftsverkehr

Damen - Costürne
werden elegant und gut sitzend nach der neuesten Pariser nut
Wiener Mode schon von 8 Mk . au angefertigt , auch modernisirt . -

Frau Hofmann , Emserstraße 6 , Vdh . 3 St .
Möbel . Nußb .- Büffet , Ehaisel ., Schrnbbür ., Vorpl .- Toilette ,

Portieren m . Stang ., Waschtisch , Bett zu vk. Adelhaidstr . 11 , 2 Tr ,
Durchbrich d . Schranken — ab . n . tr . Hrz . ! — Gdk . & . I ,

'
.

Ein schwarzer lichter Spitz zu verkaufen Bleichstraße 8 . 1

Makatfahrpfan
des

Wiesbadener Tagblaü
Winter 189697

zu 50 Ufg . das Stück käuflich im

Nrrlag , Langgasse 27 »

Der j ) lakatfahr ^ lan enthält die Ankunft ? - und
Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Eisen¬
bahnen , der Dampfstraßenbahn rc . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkaufslokale , Büreaux u . dgl .

Nichtamtliche Anzeigen Z
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Birn - Pyramiden

Postens eleganter und solider fertiger E G . Scheller . Reftanrateur
eines

Herren 133P3

ZU

Reinwollene Herren - Anzüge
von 18 Mk . an ,

Hohenzollern - Mäntel
mit abknöpfbarer Pelerine von 15 Mk . an .

Elegante Herren - Paletots ,
für Herbst und Winter , von 12 Mk . an .

Aechte bayr . Lodenjoppen
von 5 Mk . an .

Knaben - Anzüge und Mäntel
von 3 Mk . an .

861 911 38 47 1 04079 201 73 432 767 105119 222 365 400 516 751
Knaben - Leibhöschen

Specialität :

Lieferant des Beamten - Vereins ,

Keine Ladenmiethe .

Betten u . Möbel zu perl . Lonisenstr . 24 . Part . 11005

Michael Baei
Wiesbaden .

Ul

31219 20 401 [500 ] 26 65 87 544 668 97730020 255 492 602 39

HVoUeneAeiteorä
♦ 3 Mal preisgekrönt . *

Stoffproben sofort franko . 12884

Mje KW - vkd Zmmer - GlllnAllWkü ,

Goldgasse 12

D „ Wiesbadener HagbLaLL
Mitttev 1896,97

zu 10 Pfennig das Stück käuflich im

Verlag , Langgaffe 27 .
ß

121191 215
12330t ; 490

101159 297
103021 798

0 )

W

Ul

Ul

( D

120027 1300] 94 236 [300 ] 314 85 465 574 [3000 ] 622
35 522 690 732 34 907 122147 [3000 ] 96 453 686 823

114KIOO 168 204 415 75 543 666 69 700 15 82 917 94 111182 91

164 86 605 1 01070 164 253 88 440 508 809 99 906 9

i

F . Minier .

, _________ . .. . . . . . . . . _____ umgetaufcht werden .
Bestellungen hier u . auswärts werden promot besorgt . 11114

100220 363 439 577 615 24 42 [500 ] 800 49 1 01002 32 [3000 ] 180
841 65 857 102179 703 882 958 69 70 1 0 .3070 162 [500 ] 595 895
104068 350 82 440 647 763 82 [500 ] 105000 3 44 242 81 92 386 400
537 94 862 67 [500 ] 94 968 100156 513 [500 ] 23 834 997 107173 426
634 635 774 867 1 00501 623 753 829 49 908 100074 117 [5000 ] 267
96 450 535 664 77 715 810

Eiurnachfäffer , Pfianzcnkiibel , Wasch - u . Bavebüricrr
t » größter Auswahl Schachtstraße 25 . Küfer Timm . 12065

G Anfertigung nach Maass .

( Wiener Schnitt .) 12505

I C . Wilh . Deuster .

Aepfel .
Die schönsten Tafeläpfel sind heute frisch eingctroffen . Zwei

Aepfel circa ' / < Pfd . Prachtwaare . Zu haben an der Taunusbahn
lind Nerostraße 25 per Centner zu 16 und 20 Mk . 13251

Wegen Räumung verkaufe kräftige tragbare Bäume
billigst . 12974

Carl Praetoriu « , Gärtnerei , Walkmühlstraße 32 .

Fahnenstangen ^ D . Ilehu » , Roonstraße 7 ,

Familien und kleineren Gesellschaften erlaube ich mir meine
Lokakttäten für die Wintersaifon bestens zu empfehlen . Hübscher
« aal mit kleinem Collegzimmer . Soupers zu ermäßigten Preisen
nach Uebercmkunst .

Täglicher Versandt in jed .
gewünschten jviaasse .

100044 91 112 97 217 75 434 743 1 01043 78 80 [500 ] 156 [300 ]
66 418 842 61 939 74 [300 ] 104125 287 410 81 [3000 ] 500 56 10 .3147
361 401 95 501 787 104047 172 92 258 [500 ] 92 338 40 59 525 680
720 49 105473 75 738 850 943 106035 139 238 357 92 97 428 587

3 . Ziehung der 4 . Klasse 195 . Königs . Preuss . Lotterie .
Ziehung iMin 19. Oktober 1896, Vormittags .

Rur die Gewinne über 810 Mark sind den betreffenden Nummer »
in Parentheie beigefügt.

einzelne Möbelstücke , Betten , Kassenschränke , Piauiuos , Fahrräder ,

Fnhrwerke , Reit - u . Fahrntensilien .
- Auch können Gegenstände jeder Art stets umgetauscht tret

'

hohen Preisen M
kaufe ich gegen fofc : >« Kaffe

« 0024 39 190 210 381 548 62 778 893 960 91060 246 [300 ] 516 74
82 638 78 907 » « 137 219 86 358 452 70 569 677 (3000 ] 98 794 834
« 8051 90 94 303 8 55 930 54 78 94099 158 333 429 43 77 501 639
735 » 5105 68 79 327 39 453 565 88 668 84 865 67 94 » « 115 47 413
607 31 808 93 97042 315 60 531 84 614 16 63 733 976 98305 8 45
413 558 645 773 989 [300 ] » » 338 SO 731 937

Weinkeller
Ecke Friedrichstraße und Kirchgasse ( im früheren Hause des
Herrn Weiiihaudler Göbel ) , ca . 50 Stückfaß haltend , besonderer
Flaschenkeller , Gas - und Wasserleitung , Aufzug neuester Construction
vorhanden . Näh , daselbst .___________________________________ 4941

Zwei Ecksophas , bersch , ar . Spiegel , Äeale mit Glasth . , Küchen -
nsche , Anrichte mit Glasaufsatz , 1 gr . Herd , 1 Winde , eine Parthie
kl - Kistchen n . bergt mehr wegen Mangel an Raum sofort billig zu
verkaufen Kl . Webergasse 13 , im Hofe .

Forsttuche

Genua - Cord
(gerippte weiche Sammt -Man -

chester , in allen Farben , elegant ,
unverwüstlich ) .

91 32039 104 221 49 60 81 303 21 [500 ] 430 797 851 64 998 [300 ]
33031 68 95 107 591 [1500 ] 759 84 848 31368 72 405 527 633 774 806
7 55 960 69 35019 162 92 432 555 912 38330 402 616 757 90 883
[500 ] 87401 33 90 662 97 711 864 973 38103 [300 ] 73 [1500 ] 306 560
71 677 789 8 9317 416 58 521 666 796 822 97 984

40039 [300 ] 137 396 548 83 702 95 825 77 921 41009 138 284 493
[ 1500 ] 556 628 39 948 42 .48 411 607 8 90 913 43188 99 319 435 515
35 [300 ] 70 9G9 84 44063 127 98 252 447 51 695 777 963 45064 133
487 522 82 626 782 840 40149 6182 [1500 ] 84 545 759 906 31 39 47155
63 228 449 565 69 631 751 855 [300 ] 998 48947 103 317 503 27 53 54
607 92 857 [1500 ] 67 927 49215 17 71 607 770 837

50000 136 38 210 73 82 394 406 509 27 757 829 927 52 [1500 ]
51075 106 15 99 258 86 632 795 812 49 988 53001 50 85 106 34 352

80020 180 [300 ] 369 403 [1500 ] 46 675 707 44 74 836 21032 188
92 270 [500 ] 593 904 22421 509 26 833 971 [300 ] 23020 75 140 95
319 629 [3000 ] 46 99 [1500 ] 745 53 24236 423 650 745 25087 479
540 76 [3000 ] 695 753 870 29576 613 72 841 27017 37 [30009 ] 142
68 240 407 544 82 28149 84 508 678 840 80 [1500 ] 9 - 9 77 28321 438
[300 ] 504 636 754 905 32

von 1 . 20 Mk . an .

744 1 07047 59 118 306 47 78 [300 ] 500 653 825 950 1 08191 232 79
403 13 597 624 4 1 746 73 811 959 75 109218 430 521 718 835 62 969

1 50132 239 85 374 506 630 35 946 111087 207 402 50 580 663
[500 ] 726 42 820 71 119037 79 167 224 73 [1500 ] 430 41 50 534 743
866 957 99 113210 338 814 947 114256 511 78 735 837 61 900 24
115067 131 568 608 43 45 756 844 973 82 116147 49 457 88 117129
81 550 118095 427 659 802 119148 285 [1500 ] 363 406 48 71 882

120060 103 430 538 54 601 84 930 35 57 121066 345 71 88 67 ?
768 833 922 53 86 (50 )] 12 *046 433 687 814 907 36 123337 545 71
685 750 80 967 1 24133 [300 ] 57 71 226 41 363 407 [1500 ] 659 716 37
893 125248 404 5 [300 ] 15 18 525 72 99 662 126043 147 323 91 94
448 625 804 944 46 99 1 27311 99 776 905 6 128460 630 838 68
129096 162 312 558 600 95

1 .30032 39 58 119 94 209 33 66 342 57 472 80 758 61 940 80 131055
96 106 311 76 81 462 63 604 934 [3000 ] 93 1 32480 89 578 [1500 ] 658
62 94 758 [300 ] 78 816 76 77 958 78 133192 537 [3000 ] 618 707 35 73
862 134095 131 297 562 96 736 46 73 1 35082 155 526 60 93 718 981
98 130037 446 637 759 800 [300 ] 906 137354 486 666 97 725 51
138030 78 119 60 78 281 343 57 952 71 139130 210 739 844 904

140069 78 125 56 533 705 [500 ] 810 141025 177 88 241 71 556
628 39 [ 1500 ] 79 817 36 [500 ] 142050 260 99 333 [300 ] 519 99 663 807
38 143167 236 49 323 648 842 144353 496 610 1 45058 105 69 271
82 318 64 433 60 529 622 77 881 936 140091 64 71 212 30 543 638 62
842 89 963 1 47014 164 [ 1500 ] 226 302 77 92 425 35 834 [1500 ] 148096
135 259 64 [500 ] 468 [1500 ] 527 [3000 ] 64 895 1 40132 213 341 70 99
408 61 [5000 ] 725 [3000 ] 40 61 889 943 55

150139 230 627 50 859 151139 651 70 74 792 875 934 42 152115
27 213 405 631 748 70 863 1 53218 322 67 428 585 768 895 13000 ] 918
64 154222 412 30 571 603 36 740 1 55240 53 311 43 500 27 97 717

so lange Vorrath reicht ,
enorm billigen Preisen .

551 698 742 809 97 912 75 [1500 ] 124104 247 384 [300 ] 428 523 956
[3000 ] 125164 202 1500] 7 45 357 523 [3000 ] 67 944 80 126154 499
509 44 614 51 94 703 96 805 [3000 ] 17 932 66 127494 512 601 702 910
128084 269 424 578 651 69 78 87 740 818 29 912 66 95 [300 ] 120224
32 44 341 408 21 63 91 649 62 734 [1500 ] 40 85 98 [300 ]

136090 136 213 321 65 74 510 [3000 ] 52 [3000 ] 705 60 79 724 97
131175 135 401 563 700 32 [300 ] 62 893 963 132015 [500 ] 63 117 338
409 69 950 69 83 86 95 133304 406 722 934 134156 395 427 73 [3000 ]
796 808 912 46 1 35024 169 [3001 224 339 48 [500 ] 530 604 725 864 961
136085 [3000 ] 96 273 628 89 707 41 98 897 1 37348 645 786 880 [3000J
996 1 38079 100 80 456 670 94 766 [3000 ] 921 59 139029 149 267
386 424 520 912 736 955

818 73 [1500 ] 964 [500 ] 15 -3061 140 53 335 457 579 1 57120 42 88
661 714 41 [3000 ] 998 1 58017 144 268 88 381 99 464 [300 ] 515 32
824 38 909 52 60 150197 328 682 [500 ] 789 93 974

160156 327 57 61 426 85 678 736 37 50 924 78 93

829 166187 211 387 692 700 13 18 44 70 74 807 16 [1500 ] 65 908 [500 ]
167114 29 57 308 35 474 683 756 [3000 ] 65 949 1 68318 [3000 ] 438
49 825 955 56 163082 252 360 62 [3000 ] 558 95 804 26 942

170039 56 343 [5000 ] 52 483 802 93 171358 577 611 38 93 729
61 871 88 1 72043 [300 ] 66 146 286 592 602 29 710 51 945 59 1 78058
91 11'6 43 [3000 ] 355 73 430 67 510 [500 ] 20 615 98 776 865 174 -127
56 84 127 236 338 98 [500 ] 571 72 80 606 76 717 51 898 929 36 54

n . Men - Garderoben
,

Neuheiten der Saison
,

3 . Ziehung der 4 . Klasse 195 . Königs . Pienss . Lotterie .
Ziehung vom 19. Oktober 1896, Nachmittags .

Nur die Gewinne über 810 Mark sind den betreffende» Nummern
üi Parenthese beigefügt.

(Ohne Gewähr .)
25 102 226 76 [1500 ] 336 418 29 46 90 721 54 [500 ] 80019 939 1391

[300 ] 444 636 939 2063 568 672 706 12 928 3016 113 77 457 [5001 83
583 [1500 ] 637 874 924 [3000 ] 4086 223 59 [3000 ] ,80 91 994 [15001 5414
623 82 <5051 84 131 58 206 364 528 762 836 7059 98 218 86 359 512
26 33 886 8176 283 386 477 597 666 756 810 61 65 922 9255 709 74
657 902 3 4

10130 70 298 380 437 66 [5000 ] 612 812 13 11097 201 28 303 18
49 447 615 728 55 18108 35 45 342 99 483 593 692 752 85 96 887
13005 18 136 61 373 711 842 986 14004 1500] 130 [500 ] 342 449 510
47 929 32 40 46 1 5004 65 175 431 33 52 584 683 881 99 923 27 65
16035 157 209 93 318 38 403 502 9 [15001 11 652 1 7175 82 464 84
622 949 53 88 18506 [500 ] 689 94 782 936 56 1V027 364 565 606 720
877 908 22 42

1400 -56 82 147 48 264 365 425 529 41 97 [1500 ] 663 878 111552
731 38 143166 361 404 508 890 932 [500 ] 59 143046 106 76 242 50
341 49 79 439 58 534 56 860 144073 268 695 862 72 990 145338 48
504 53 764 66 [300 ] 941 1 -10094 244 97 332 419 745 71 923 72 147121
97 657 855 904 23 95 [1500 ] 14S161 69 85 324 510 17 604 98 753
[500 ] 74 859 917 64 88 [5000 ] 140024 218 97 363 1500] 422 543 620
6 ° 905 [1500 ] 31

150302 84 505 55 691 730 75 808 53 [3000 ] 68 924 1 51160 499
576 697 [1500 ] 705 90 939 55 1 52108 313 31 41 497 773 83 90 153 )83
356 96 434 66 514 55 798 154045 389 628 711 [500 ] 97 837 979 155318
44 548 783 807 156189 643 705 7 46 864 905 50 1 57061 81 132 [1500 ]
277 390 739 821 49 66 944 158045 107 359 876 906 159268 310 93
402 64 615 69 726

160129 369 417 510 676 824 905 [1500 ] 101058 386 421 760 810
81 971U62066 121 25 260 72 331 5377 477 540 60959 774 946 163430
617 83 [3000 ] 889 925 164083 138 52 76 242 321 73 404 6 84 687 799
929 165355 406 [500 ] 758 [1500 ] 809 974 166085 325 [1500 ] 481 531
58 [1500 ] 610 731 67 803 167006 19 104 488 618 747 85 168220 63
551 733 35 973 169340 472 583 632 44 831 935 [3000 ] 61

170048 64 125 200 320 414 97 524 54 746 913 15 84 171169 297
359 443 674 84 85 863 900 60 172361 689 764 [1500 ] 855 968 173017
147 333 47 466 99 797 814 83 1 74091 183 355 452 77 634 763 861 90
903 20 175044 388 489 585 760 806 98 1 76000 15 67 193 293 480 520
620 837 948 50 177001 53 164 208 661 732 88 935 1 78245 307 72 77
94 415 25 539 99 [15 000 ] 663 877 179039 128 294 464 519 702 11
20 904 13 18 91

295 339 415 52 711 892 958 112009 91 112 373 422 113061 128 43
264 388 478 528 89 654 95 984 114220 63 455 542 616 81 742 66 99
854 964 115049 135 258 518 625 713 95 826 110288 [3001 487 646
117017 105 201 53 65 312 15 [300 ] 50 99 404 832 86 938 118058 165
394 575 726 904 119008 370 466 577 601 817 925 66

12 . Oranienstrasse 12 ,
Im eigenen Hause .

[5000 ] 175 ' 121 40 43 [3000 ] 266 96 310 32 33 608 977 1 76335 658
861 89 98 177220 435 501 42 92 786 178940 82 179096 414 596 808
49 901

180978 132 231 91 [500 ] 507 18 29 34 [300 ] 753 56 72 91 [3000 ] 859
18 1 013 141 207 11 47 755 907 51 18 '4131 45 46 400 57 599 660 857
923 1 83175 485 674 768 75 878 [500 ] 911 184077 145 [500 ] 65 313
44 768 880 185020 101 40 [1500 ] 237 380 926 186146 62 [1500 ] 256
59 67 71 338 63 412 35 566 926 1 87009 87 [3000 ] 147 66 227 318 809
46 904 188126 48 240 85 332 47 528 930 95 188008 233 59 461 588
[500 ] 720 46 887 960 88

180045 305 414 70 944 191012 241 396 658 913 192028 80 125
[ 1500 ] 223 619 31 828 973 193143 212 49 79 428 584 625 729 43 825
50 97 191 000 107 [300 ] 21 69 206 35 598 937 1 95014 86 196 382
598 613 190010 14 320 68 [1500 ] 977 93 107030 35 221 52 55 416
527 37 601 59 66 75 707 46 65 806 1 98121 42 54 79 [500 ] 284 91 451
509 43 81 616 719 [5030 ] 837 109006 74 184 353 457 742 66 80
[1500 ] 899 989

300000 28 202 92 368 85 512 47 88 [3001 805 930 201063 367 679
786 852 [300 ] 99 909 99 202249 395 578 682 [500 ] 822 [500 ] 74 [300 ]
200143 [300 ] 87 336 39 533 652 714 82 867 959 2 0 4069 224 306 47
768 2 0 5081 114 74 387 463 599 717 45 [5001 861 70 961 85 206151
85 217 [500 ] 39 332 419 [300 ] 531 52 607 800 947 73 2 07114 455 657
709 77 2 08097 111 72 84 288 465 628 48 76 747 2 09017 103 53 457
505 845 965

210020 34 [300 ] 41 499 518 32 [300 ] 633 [30001 872 931 211205
37 371 417 619 45 748 812 974 212058 156 357 518 735 [300 ] 49 77
898 916 21 .2319 [600 ] 94 477 86 211103 519 20 37 634 871 [300 ] 83
215024 146 256 87 370 [300 ] 469 524 614 706 8 97 979 [3000 ] 216013
20 69 181 305 410 47 616 725 842 55 62 938 40 47 80 2 17061 191 428
501 16 [800 ] 52 763 2 1 8032 41 62 117 236 65 698 748 56 899 913 26
79 2 1 9102 55 69 271 621 53 760 829 40

220075 296 452 602 02 716 53 80 824 913 45 64 221175 69 421
85 718 56 878 994 2 22085 170 230 37 [1500 ] 302 433 701 87 803 60
939 22 .4282 88 528 759 63 907 221118 19 290 412 16 26 89 706 80
827 46 2 25154 291 458 80 516 82

(Ohne Gewähr .)
194 599 640 75 744 56 856 1002 324 541 620 [3000 ] 719 57 94 849

82 942 2024 221 96 499 530 59 819 3079 91 123 99 210 52 300 89
617 866 77 81 966 [300 ] 4024 47 111 95 255 363 428 535 52 91 647
5026 64 168 319 692 887 942 75 6049 70 72 119 40 285 466 73 674
748 76 879 996 7020 57 149 99 235 66 435 517 24 37 644 731 8163
893 664 [300 ] 811 27 51 98 942 » 017 125 267 336 419 76 550 684 711
925 51

10028 441 560 604 828 [500 ] 46 53 925 65 11079 189 280 525 26
55 601 887 [1500 ] 12230 355 68 94 484 620 716 33 72 979 [3000 ] 13255
341 79 [3000 ] 427 571 91 620 39 794 802 74 999 14031 336 448 59
824 47 937 1 5188 252 [300 ] 84 379 601 8 16 39 [500 ] 47 87 855 57 962
16077 171 238 54 396 435 504 710 32 80 812 52 [3000 ] 17251 53 82
399 459 524 48 607 723 867 924 [1500 ] 18027 296 [3000 ] 337 597 647
( 300 ] 763 [ 1500 ] 821 [300 ] 68 902 93 19022 63 66 137 79 [3000 ] 423 688
925 54 94

20082 152 99 501 779 21279 [3000 ] 300 53 476 [300 ] 518 611 863
» 2084 151 53 [300 ] 311 52 514 29 52 634 875 958 23382 462 77 622
59 852 91 24124 [1500 ] 266 377 426 69 628 55 831 52 [500 ] 25015 67
76 623 813 26087 117 248 [1500 ] 95 367 486 567 87 651 761 27031
195 223 533 99 28908 156 271 [500 ] 350 65 422 538 93 623 20017
122 268 326 441 574 806 935 57 87 98

30108 60 276 491 574 627 52 61 776 878 945 31240 360 63 88 526
679 893 982 [1500 ] 32026 80 212 387 446 516 17 45 628 37 764 [ 1500 ]
802 933 [300 ] 33069 109 20 39 64 219 [3000 ] 47 358 [500 ] 486 571 92
774 865 911 34503 721 59 822 38 928 [1500 ] 35047 77 140 545 910
36031 35 72 73 [300 ] 216 342 530 56 643 93 713 24 992 37129 45 59
218 59 68 348 50 68 455 613 92 784 91 848 38020 [1500 ] 63 ' 95 114
814 463 635 41 767 949 39161 [300 ] 339 7988 420 74 585 661763 869 96

40044 166 432 540 640 888 41146 253 391 537 8-- 92 [300 ] 700
88 918 42101 328 487 [3000 ] 522 26 640 718 968 [500 ] 43031 197 252
( 1500 ] 348 [3000 ] 78 465 [300 ] 544 91 730 826 43 48 961 44001 50 296
340 553 612 714 90 807 36 49 995 45051 281 91 428 49 531 [3001 618
29 51 913 26 74 48024 [15001 69 73 [300 ] 11'2 29 [300 ] 501 621 782
890 914 43 81 47281 [3000 ] 602 74 92 716 18 [300 ] 44 49 862 79 967
97 4 8056 275 80 327 45 460 624 [3000 ] 996 40035 [500 ] 228 311 485
515 656 58 838 95

50174 99 539 624 43 732 919 50 51105 77 296 359 815 [300 ]
63200 [10 000 ] 48 49 91 547 633 5 :1024 153 305 724 896 5 4480 58t
651 90 791 893 55095 220 5'00 85 647 96 744 49 SOI 52 941 50221
44 [1500 ] 455 520 819 57018 252 67 582 632 729 95 808 905 5 8003
99 126 90 571 650 706 59085 183 279 310 31 424 81 99 521 775 800

60204 [1500 ] 83 347 468 632 900 01033 99 247 349 88 640 42 62
70 63131 86 279 346 500 728 89 821 63013 30 138 398 424 [3000 ]
502 682 « 4387 603 773 904 26 65117 [3000 ] 246 477 928 06021 117
621 57 702 34 96 877 85 87 67016 21 34 143 215 81 301 [3000 ] 1-1 88
684 [300 ] 750 93 805 [500 ] 66 6S034 40 91 124 255 82 411 49 75 [300 ]
615 86 777 [500 ] 88 [3000 ] 879 « 0003 84 134 210 93 459 504 697 [1500 ]
717 [ 1500 ] 47 68

70272 442 55 85 540 90 603 707 931 [500 ] 71053 90 222 [3000 ] 44
( 1500 ] 712 13 88 99 72033 127 87 306 535 625 36 44 771 871 900 95
711088 236 491 797 74017 118 327 46 57 93 409 599 809 962 75033
62 413 555 616 792 896 999 76077 81 83 159 277 91 594 614 [500 ]
77061 [3000 ] 137 59 215 764 932 7 8476 526 [3000 ] 719 [3000 ] 805
921 44 70263 317 441 [3000 ] 53 [500 ] 580 630 56 765

80115 46 59 298 387 537 719 802 60 93 918 27 81581 600 30 [1500 ]
765 806 82082 323 34 451 83003 14 123 71 88 258 325 [1500 ] 541
864 76 986 84415 608 34 97 729 42 86 t 918 23 [300 ] 73 85096 176
412 [300 ] 508 38 637 831 48 943 57 86134 237 501 44 656 714 42 829
51 970 86 87099 318 561 65 [500 ] 888 925 88132 263 438 568 710
80017 141 42 44 313 590 95 800 63 9»7

90037 95 165 353 63 [300 ] 436 528 701 814 » 1212 27 317 470
( 1500 ] 591 625 29 85 703 51 842 92134 [3000 ] 58 72 333 92 416 [500 ]
575 711 855 902 » 3206 15 27 33 318 461 623 725 [500 ]

'
94068 [300 ]

85 167 403 31 502 822 73 928 » 5052 109 12 [1500 ] 98 247 467 94 958
96002 278 344 432 59 550 716 20 853 [3000 ] 07012 121 45 238 380 99
599 600 722 839 57 912 » 8205 19 34 [500 ] 433 526 82 769 891 POO]
900 14 39 1500 ] 90000 26 62 137 61 210 308 [1500 ] 404 18 76 80 634
720 896 957 94

Grosses Lager
in - u > ausländischer Stoffe

551 631 700 800 936 53322 [300 ] 489 542 86 794 807 70 965 54004
191 285 311 662 798 [3000 . 803 10 47 75 908 [500 ] 55136 201 44 [300 ]
340 97 505 27 76 945 91 56074 99 120 43 212 -28 [1500 ] 754 864 974
57196 279 397 448 [3000 ] 92 516 627 36 75 806 [500 ] 64 [500 ] 71 990
58198 228 35 69 385 [500 ! 93 469 553 70 <24 37 55 926 11500 ] 59023
76 232 43 60 63 443 [30001 96 738

60030 132 274 647 61072 161 266 81 312 486 755 62022 80 225
40 84 89 424 593 625 37 55 67 730 814 51 88 06099 164 433 528 706
51 61 [500 ] 809 22 965 64020 36 58 74 154 [300 ] 505 35 84 765 05406
700 [300 ] 66138 94 284 94 551 624 75 84 737 94 [8000 ] 811 40 991
« 7010 45 54 [1500 ] 80 126 304 31 520 [3- 0 ] 92 740 882 [300 ] 08129
210 465 571 95 614 78 784 853 65 694ol oOO 619 [500 ] 83 755 825 60

70035 44 136 357 71 678 (3<OO] 89 823 90 965 71232 556 57 779
833 985 72230 419 39 656 59 718 88 891 [500 ] 98 985 73272 [1500 ]
310 11 492 513 [500 ] 50 717 [ 1500 ] 833 74080 124 92 449 600 803
[ 3000 ] 953 7 5009 58 104 284 410 37 [3000 ] 99 539 72 655 94 707 867
906 76160 212 38 402 500 57 76 757 98 903 57 77026 56 171 209 75
352 79 410 44 63 825 941 [1500 ] 78O2o [3000 ] 143 51 225 406 569 99
656 753 815 79114 282 332 536 51 97 618 788

80043 124 63 283 314 49 80 428 520 795 876 971 81150 81 90 453
524 [300 ] 62 652 708 [3M ] 78 [1500 ] 852 8 '4236 3 ' 4 78 453 65 506 648
98 875 80 [300 ] 83176 99 276 84 412 537 954 74 84305 9 34 763 886
98 931 32 59 [3000 ] 85086 268 393 453 80 591 605 703 65 69 819 64
86016 99 108 22 215 545 642 731 899 909 96 87209 79 589 848 75
911 [1500 ] 88230 47 311 62 70 491 56o 78 91 802 27 965 89004 88
207 568 [500 ] 94 684 749 885

180002 443 577 668 95 752 87 906 15 18 [1500 ] 30 181145 264
98 313 22 76 614 [1500 ] 745 983 1 8 * 304 186 778 831 959 183053 70
711 992 1 81051 71 124 284 [3001476 95 54160455 923 34 83 185000
277 310 35 425 69 566 607 [3000 ] 96 764 953 186073 230 76 [3001
326 77 [500 ] 86 545 653 969 187041 77 148 68 260 85 98 321 [500 ]
89 562 666 73 781 870 188084 [3001 100 42 [3000 ] 45 86 324 25 57 73
495 520 667 762 800 17 26 54 [3000 ] 189189 237 95 409 12 21 89
895 977

190029 106 56 256 [3000 ] 369 647 55 811 38 62 913 191007 [1500 ]
189 211 12 17 35 [300 ] 443 89 522 [300 ] 74 [300 ] 629 36 774 815 33 927
198057 118 99 545 83 666 90 796 961 193120 396 [500 ] 441 545 80
892 194063 116 22 272 [3000 ] 324 82 442 70 502 86 195084 152 207
360 702 [1500 ] 6 872 920 1 96091 399 474 515 59 601 61 964 107018
711 93 817 45 937 1 98015 62 106 32 368 412 83 579 92 885 995
199064 132 240 52 345 78 527 62 688 748 67 927 46

» 00136 300 63 81 476 515 [3000 ] 49 59 733 65 69 801022 71 146
75 638 [ 1500 ] 51 711 808 965 2 02195 205 66 77 422 765 93 862 915
22 37 62 203095 [300 ] 99 158 204 93 306 557 650 755 961 63 83
204334 88 96 767 819 30 59 73 928 42 905084 [500 ] 286 349 68 444
[3000 ] 546 712 960 296271 374 [3001 471 534 680 816 990 207165 251
386 1500 ] 90 507 808167 308 442 98 657 [500 ] 748 68 688 906
208184 984

210111 22 245 567 664 869 910 » 11051 54 136 300 72 [1500 ] 659
772 850 81 942 » 12030 121 73 203 478 547 627 91 764 846 [300 ] 920
81 87 [1500 ] » 13070 102 39 70 83 397 739 46 9'27 59 69 21 4036 182
283 352 91 415 22 43 557 801 2 .15671 830 210276 325 60 87 408
[300 ] 635 [3000 ] 75 958 61 » 17044 148 61 216 96 489 513 40 » 18040
102 10 223 72 389 93 532 734 830 970 » 19071 104 309 434 47 [1500 ]
53 566 751 58 853

„ 320085 164 345 406 [300 ] 12 691 231261 332 83 464 524 688 833
99 974 223139 479 588 666 78 930 49 52 63 2 33167 259 43288 [500 ]
512 57 654 81 789 853 99 [500 ] 926 97 324940 94 158 303 80 535 77
781 803 17 44 [3001 986 825247
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Buchhandlung von Jurany Lc Hensel
’
s Nachf

,

Hugo Habermann
, Langgasse .

Neu - Aufnahmen der Leihbibliothek :
Bernhard . Marie , Schule des Lebens . — Hopfen . Hans , Ilie Siegerin . —
Jensen . Will ) ., Her Hohenstau fer Ausgang . — Lindau , Paul , Ilie Brüder . —
Kiese , Charlotte , Geschichten aus Holstein . — Ulmet , George , Ilie Tochter des Ab¬
geordneten . — Spielhagen . Friede ., Zu m Zeitvertreib . — Telmann , Conrad ,
Lukretia . — Voss , Rich ., Villa Valconieri . — IVestkirch , L . , Ein moderner Märtyrer .

Conrad , An Outcast of the Islands . — Frederic , Illumination . — Merriman , Vietnam . —
<4 . . Ja and otlier tales . — Savage , Clieked through . —

Daudet , Les fiancailles tragiques . — Delpit , Coeur decu . — Louys , Aphrodite . —

FV In Kürze erscheinende Novitäten beliebter Autoren sind behufs Aufnahme bereits vorgemerkt . * | I4

Im Journal Lesezirkel neu hinzugekommen :

Aus fremden Zungen . — Die Jugend . 13160

Photographie .

Atelier

21 . Rheinstrasse 21 ,

gegenüber den Bahnliöfen

( Hotel Taunus ) .

Das Atelier befindet sich zu ebener Erde .

Sonntags geöffnet .

Aufnahmen bei jeder Witteranp -.

NB . Ersuche hoff , meine Ausstellung Rhein¬

strasse 21 beachten zu wollen .

Hiermit meine werthe Kundschaft , sowie das verehrte

Publikum von Wiesbaden und Umgegend ersuchend , Auf¬

träge , welche für Weihnachten bestimmt sind , recht

frühzeitig machen zu wollen , um allen Anforderungen in jeder
Hinsicht vollauf genügen zu können . Empfehle als

Specialität : Vergrösserungen nach jedem , selbst

dem ältesten Bilde bis Lebensgrösse in Schwarz etc . , sowie

auch in Oelmalerei zu billigsten Preisen unter Garantie der

Aehnlichkeit und unbegrenzter Haltbarkeit . 13289

Zum Besuche meines Ateliers ersuchend , zeichne

mit Hochachtung

J . B . Schäfer .

Gefüllt an den Quellen der Uj Hunyadi Actien - Gesellschaft bei

Ofen UNTER ABSOLUTER CONTROLLE DER KOENIGLICH

UNGARISCHEN CHEMISCHEN REICHS ANSTALT (.Ministerium des

Ackerbaues ) Budapest .

, Ein stärkeres und günstiger zusammenge¬

setztes natürliches Bitterwasser ist uns nicht

bekannt .“ Prof . Dr . LEO LIEBERMANN ,
Königlicher Rath , Director der Kon . Ung . chemischen
Reichs anstatt , Budapest .

„ Dieses Wasser ist zu den besten Bitterwässern

zu rechnen und ist auch als eins der stärksten

zu bezeichnen .“

Geheimrath Prof . O . LIEBREICH , Berlin .

„ Therapeutische MonatshefteJuni , 1896,

, Apenta ist angenehm im Geschmack , kann unbeschadet genommen werden und ist ein ausnahms¬

weise wirksames Abführmittel .
“ BRITISH MEDICAL JOURNAL .

Berücksichtigend die Natur der wohlbekannten ungarischen Bitterwasser - Quellen , ist es der

medicinischen Facultät offenbar von Wichtigkeit in autoritativer Weise versichert zu sein , dass die

Exploitirung der Quellen in einer für therapeutische Zwecke zuverlässigen Weise geschieht , und nicht

nur vom commerziellen Standpunkte aus gehandhabt wird . Aus diesem Grunde sind die

Quellen , aus denen das „ Apenta “ Wasser gewonnen wird , unter die ausschliessliche Controlle der

Königlich Ungarischen Chemischen Versuchsanstalt ( Ministerium für Ackerbau ) zu Budapest

gestellt worden . _______

Käuflich bei allen Apothekern und Mineralwasser -Händlern .
12752

Willi ,

Herren - und Damcu - Friscnr , Perrückenmacher und Parfümeur ,

Spiegelgasse 8 .

Johannisbeerwein ,
rotb weih und schwarz , herb 70 Pf ., süß 90 Pf . per Flasche , sowie

Sta
'
chclbeer - , Heidelbeer - , Brombecr - , Himbeer - u . Erdbecrwen »,

Apfelwein 25 Pf ., Speierliug 30 Pf ., garautirt naturrein ; ferner
-Jbannisbcrr - , Stachelbcer - , Heidelbeer - u . Apfelwetn - Mouneux

in anerkannt hochfeiner Qualität per Flasche Mk . 1 .20 empfiehlt 104al

VT * CnkniHf Obstwein - Ketteret ,
L . A . » Climittl , Hclenenstratze 2 .

Wer sein Haar verliert und Kahlköpfigkeit fürchtet , dabei aber noch keimfähige Haarwurzeln
besitzt , säume nicht lange , sondern wasche die Kopfhaut täglich mit lauwarmem Wasser und - e :ie ab ,

übergieße die Haut mit

i Oaplllor
, ! und reibe tüchtig damit ein bis die Haut röihlich mit etwas Oel nachgmeben , sichert

/ bestimmten Erfolg . ( Haarkur und Pflege durch mich mcl . Tinktur kostet 10 Mar !( ) Wenn Kahlheit lwon

/ zu weit vorgeschritten , sind alle sonst angepriesenen Mittel vergeblich ; dann glebt es nur em Au . weg , wenn

man nicht vor der «seit älter aussehen will . Man lasse sich von fachkundiger Hand eine ^ .our anfertigen .

Solche werden von mir , jedem Gesichtsausdruck entsprechend , federleicht , naturgetreu und dauerhaft gearbeitet ,

je nach Größe schon von 10 Mark an .

Mme Mkkille
Wiesbaden 1896 .

Höchste Auszeichnung für Obst¬

weine und Obstwein - Mousteux .

1 telier Bacmeister
,

/ W Oraoienstrasse 2 , Ecke Rheinstrasse .

/ I —

Grosse Ausstellung von Artikeln für Brand
und Malerei — mit und ohne Vorzeichnung .

Moderne Tlieeliolz - und Bambus - MöbeL
Schmuck - und Arbeits - Kästchen

zu besonders billigen Preisen .

Unterricht daselbst " W

Hand - und Reiserofser ,

Hosenträger ,

M . Bentz ,
WIESBADEN .

" M . Bentz ,
2 . Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .

» ■ 9367

empfiehlt billigst

beste Qualität , empfiehlt 12655

F . Eammert , Sattler ,
s . Grabenstrahe » .

Trauer - Costumes
in allen Grössen stets vorräthig . 8385

se 5,° ' Meyer - ScSairgk
\_an99 \ at7 - Special - Geschäft für Damen - und

Kinder - Confection .&O
■£ ,cUe

W Familieu - Nachrichte » f
! 1 — ■■ ■ ...... ....... .... *— - r

Ans de » Wiesbiidener Civilstnudsrrüistern .
Geboren . 13 . October : dem Verbandsanwalt der Nass . Raiffeisen «

Vereine Adolf Dietrich e . T ., Ilse Luise Auguste Margarethe ;
dem Koch Georg Gugelmcier c . S ., Hans Wilhelm Heinrich .
14 . October : dem TUnchergehülfen Carl Seel e . T „ Anna Wil¬
helmine . 15 . Oktober : dem Gärtner Johann Bauer e. S .,
Richard Eduard . 16 . October : dem Grnndgräbcr August Schick
e. S ., Emil Friedrich Carl . 17 . October : dem Eisengießer
Heinrich Nickel e . S -, Moriz Wilhelm Martin . 18 . October : dem
Schreincrgehülfen Friedrich Schner e . T ., Elisabeth .

Aufgeboten . Anstreicher Eduard August Wilhelm Bezold zu Jena
mit Catharina Geibel daselbst . Kunst - und Handelsgärtner Peter
Fink hier mit Auguste Seitz hier .

Verehelicht . 17 . October : Lehrer Heinrich Gecks zu Watzelhain mit
Emma Kurz zu Clarenthal ; Geschäftsreisender Wilhelm Joses
Gabb hier mit Caroline Wilhelmine Gibbrich hier ; Schreiner
Heinrich Heiland hier mit Frieda Fanny Aloysia Koch hier ;
Schreinergehülfe Josef Eckert hier mit Elisabeth Catharine Luise
Bleitgen hier ; Fnhrwerksbesitzer Johann Philipp Möller hier
mit Christiane Wilhelmine , geb . Litzius , verw . Schuck , hier ;
Mcchanikergehülfe August Paul Reichel zu Auerbach an der Berg¬
straße mit Luise Adolfine Müller hier .

Gestorben . 17 . October : Margarethe Catharine , geb . Deckett ,
Wittwe des Divisiousküsters Johann Christian Herz , 68J . 9M .
5 T . ; Rentner Ferdinand Ladsch , 67 I . 10 M . 22 T . 18 . Oct . :

Kaufmann Ignaz Leo Krng , 41 I . 8 M . 17 T . ; Friederike ,
geb . Schäfer , Ehefrau des Maschinisten Philipp Arenz von Dotzf

heim , 45 I . 7 M . 21 T .

Ans de » Civilstandsregister, » der Nachbarorte .

Sonnenberg und Ramvach . Geboren . 9 . October : dem Maurer

Philipp Wilhelm Momberger zu Rambach e. T ., Bertha Auguste
Karoline . 11 . October : dem Tüncher Philipp August Christ zu
Rambach e. T . , Auguste Hermine ; dem Taglöhner Karl Christian

August Licksers zu Sonnenberg e . T ., Karoline Auguste . 12 . Oct . :
dem Maurer Heinrich Wilhelm Drucker zu Rambach e. T .,
Philippine Lina . 14 . October : dem Steinhauer Ludwig Wilhelm
Spankus zu Rambach e. S . , August Ludwig Wilhelm . Ver¬

ehelicht . 16 . Octobcr : Arbeiter am städtischen Gas - und Wasser¬
werk Heinrich Gustav Friedrich Müller , wohnhaft zu Wiesbaden ,
mit Wilhelmine Hermine Emilie Katharine Dragesser , wohnhaft

zu Sonnenberg . Gestorben . 5 . October : Maurer Ludwig Karl

Moritz Raab zu Sonnenberg , 33 I . 5 M . 2 T . ; Schlosser¬
lehrling Otto Christian Seelgen zu Sonnenberg , 14 I . 9 M .
19 T . 11 . October : Marie . T . des SchornsteinfegermeisterS
Jakob Eduard Schiffer zu Sonnenberg , 1 M . 9 T . 14 . Oct . :

Wilhelmine Philippine Auguste , geb . Bibo , Ehefrau des Maurers

August Wilhelm Christian Will zu Rambach , 33 I . 8M . 10 T .

ieneral - Lieutenant Theodor Unger , Görlitz .

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L Scliellenberfl
’
sclie Hof-Buclidruckerei

Kontor : Langgasse 17 , Erdgeschoss .

Anna Reese , Heiligenbeil .
Gestorben . Herr General ------------- — .. - - -

Seit Oberstallmeister Ferdinand v . Steuber , Ncustrelrtz . Herl

eh . Negieruugsrath a . D . Wilhelm Schirmer , Hrldesheim .

Au » auswärtigen Zeitungen und nach direkten
Mittheiftrngen .

(Familien -Nachrichten , dem „Tagblatt " in beglaubigter Form direkt mitgetyeMi
werden hierunter koüeukret verönentticbt .)

Geboren . Ein Sohn : Herrn C . Mischke , Weilburg . Herrn Post -

iuspector Wiegmann , Hamburg . Herrn Major Frbrn . v . Walter .
Stuttgart . — Eine Tochter : Herrn Oberförster Wurm , Nellingen .

Berni
Dr . med . Hülsemann , Hannover . Herrn Hauptmann

chaer I ., Hannover . Herrn Oberbürgermeister Dr . Mülberger ,
Eßlingen . „ . ,

Verlobt . Fräulein Tiarg . Schniftpel mit Herrn Preuner -Lieut .

Britz
v . Schlieben , Zerbst — Bernburg . Miß Ethel Roß mit

errn Premier - Lieutenant Hartmann , Lymm , Engl .— Berlin .

»räulein Johanna Frey mit Herrn Dr . Wilhelm Euler , Leipzig ,
ränlein Tony Meyer mit Herrn Dr . jur . Otto Sohle , Ham¬

burg . Fräulein Klara Heubel mit Herrn Premier -Lieutenant

Richard Lüderssen , Goslar . Fräulein Elly Havel mit Herr »
Premier - Lieutenant Martin Pohl , Striegan — Danzig .

Verehelicht . Herrn Premier -Lieutenant Radermacher mit Fraul .
v . Holtzcndorff , Naumburg a . S . Herr Lieutenant Ewald Frei¬
herr v . Kleist mit Fräulein Pera v . Gonzenbach , Schl . BuonaS .

Herr Dr . med . Albert Geisse mit Fräulein Emma Frank ,
Nieverner Hütte . Herr Dr . G . Höltzke mit FräuIein ^ Bertha
Coester , Soest . Herr Premier - Lieutenant Swidom mit FraulcM
Gertrud Linke , Breslau . Herr Dr . med . Max Derbe mit Fräul .
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